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Karlsruher Tagblatt
T » tri nrt rt11«/+! O Afl ß f»»4 AahS » r i*i f

" nfprp , m 1 r ' 1 1 : monatlich 2 .40 Jl fitf Haus In
seboit o r c'®äfiSft«fle oder IN unseren Agenturen » b«
oitdl >f. i V -fi T"ur -v d -e Post deioasn monitlich 2M <Jl

« ufttOoelb ;<m ftaflr bölimi (»cidj I i kial der
Witt » . ''Inwrtiche oei crrfoätetem od<»
25 der Zeilunx, Slbliest - llungen werden nur bi »
{ i » ,

' ™ wlaenden Monaislevien ancrnommen .
lag « V. ' » e r k a >i > » v r e > « : W- rktagS 10 4 . Sonn »
9!onn,V« n '' Un, « l « enoretle : bte l>gelvaliene
125

°? ' e | DfMile oder deren Raum 33 Jt . Nerlimezeil «
^ ortiiV; an erster Skille i .sn ./t ßStlcntnbfriJ . und
? »ft» lowle ® teClenflefucfic eimätifiet
N^ ,. . PV Wiederdoliina Nabait nach Zartl . dcr bei
%ttrZiL ' ' u " <> des Zasilungs,jeIeS . bei geistlicher
©crirftf ?}!" 0 und bei Konkurien iiiher Kral » tiitl .

- stand und ? rki>liunasor > Karlsrnkie ' ,i Slaben.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . I75K

(S &tfTcdarteur und verantwortlich ffir den volltlsche «
Teil ! Dr Gg Brtrne » : Illr Baden . Nachbar-
gebiete und Handel : E Leuvold : kür Lokales und
Eoorn ssred Heer für »> e» illeion und . Puram de .
K o f) o : fü T Mnfif : fl :S u 6 o l o fi : ' üi itn 'trot « :
H Stbrleoer , lämtlich in -karlsrube Trucl und
Verlag . Karlsru ' ei Tagblaf lConeordla . .̂ tnngk -
Verlags - Meiell 'chakt m l' S I. ffarlsritlit . Karl .
JVriebridiftrafte - ft. Verl ' ner Redaktion : SB
«Berlin SW fW. Ztmmerstr HS. Tel ..« m, < Sentnim 8516 .
SMir unverlang ' e Maniittrivte übernimmt die >! edi. ktton
keine Verantwortung Sorechstunde der tllediktion von
11 12 Uhr vormiitrgs <® rt,riftle'iunc : Kirl - ,̂ riedrich-
ft rufte 6 Weidinftgftflle: Karlsruhe . Jta ' ffrftrafie 2D3 .
Tel «f ! r 18 . 10 . 2fl 21 Postscheckkonto Karlsrube Nr 9547.

wiUut- Stmhm.
von Hindeubura hat dem

U »ftM;i I, 'cn oon t! uba anläßlich des cubanischen
.̂? ugigkeiistages telegraphisch seine auf -

">" ksten Glückwünsche übermittelt .
* c\ *

Haushaltsausschuß des Reichstages be-
fjj .,Reichsinnenminister Dr . Wirth ans -
3}„;

' über die Auseinandersetzungen zwischen
und Thüringen sowie über das Lübecker

u»gllngssterben .
« . *

Sit .. r Reichstag behandelte in seiner gestrigen
« ung hauptsächlich Verkehrssragen -

Reichssteuereinnahmen im April 1980
, ?r?Ctt nach einem Bericht des Reichöfinanz -"ntster, « ms 083.4 Millionen Mark .

Luftschiff „Graf Zeppelin " ist NM
M E Z . in Sevilla zu seiner Süd -

ohL . r ' ö*>rt aufgestiegen . Die letzten Siand -
^ me,d „„ gcn besagen , daß das Lnftschisf Ma -" ra ansteuert .

(J ? cr Oberstleutnant des japanischen General -
bp»

10 ' ^ usakiri, frei sich durch Harakiri das Le-
genommen . Als Grund des Selbstmordes

?ibt
tj

' in einem Briese an den Schatzminister
sj^ ^ crmindernng der japanischen Klotten -

del. Oberbürgermeister Dr . Böf , wurde aus
d»? .? ^ nft entlassen . Er hat Berufung gegen°° Urteil eingelegt .

fH^ »» sächsischen Landtag faud gestern die M -
.> ji

' >nnng über die Auflösuugsauträge statt .

Rel, Anträge wurden 50 Stimmen abge -
ErF,

c
.!l> dagegen 46. Landtagspräsident Meckel

nm 4 .25 Uhr den sächsischen Landtag
Hei^ t

Uni> dieses Stimmencrgebuisses für auf -

Führer der deutschen Minderheit im
nnd ehemaliae Skuptschtinaabgeorduete

b, -? ' ° anwalt Dr . Wilhelm Neuner , ist ver -
worden . Die Berhaftnng steht wahr -

lc
'jjuch im Zusammenhang mit der Ange -

,q„i," hcit der deutschen Leiterin der deutschen
v, ! "?" ' n Grohbeteschkerek . Isolde Reiter , die

^'?'aen Tagen gleicksalls verhaftet wurde .
U^ .̂^ah? rcn Gründe beider Berhaftungeu sind

der Kaserne des 53. Tankregiments in
ig . lottlcä ist ein Brand ansgebrocheu , der drei
^ ? °

^>pen mit 12 Tanks vernichtet hat . Die
jih . ^ Uleu drohten auf ei « großes Beuzinlaaer
"»«rb -c*'cn ' das aber noch rechtzeitig geschützt

en kounte .

tkj ,
" softes Feuer brach in London im Stadt -

v >. . . ^ ' ackfriars . in der Nähe des Zeituuas -
aus . Ein Warensoeicher , der 21 ODd

niciKpy enthielt , bräunte bis aus den Grund

* Na^ res siebe unten .

^eue Notopfer-
Verhandlungen .

„ CNB . Berlin . 20. Mai .
t i öaben innerhalb der Z e n t r u m ö s r a k-
dg- ^ ine Reihe Besprechungen iiber

Ö̂cnto Notopfer stattgefunk » ,: . Die Be
oQ das Notopfer geyt

hx ^ . »̂ reise um Dr . Stegerwald .
' ° nachmittagdarübe * . hatte .

aus von
der noch

eingehende Besprechungen
Sie steht in engem Znkainmen -M« nt . vlc TltlM I " t » nvui

die * 5« den Vorschlägen der Reichsanst .ilt für
iv, ^,^ beitslosenversichcrung . bei denen ja
7z Mw noch ein Fehlbetrag von
dann»

' ' J Holten zu decken bleibt , .ibgesehen
lvrj

1, daß die Zunahme der Arbeits -
*W,5 f -e H weitere Mittel erkorderiich macht .
>vt diesen Umständen haben die B : weinngen

Zentrum das Ziel , ctmi 150 bis 200
Sermonen durch ettt Notovser der

? eJ . ° I6etctt aufzubringen . Der Plan
^ iter die kleinen Einkommen bis zu
Zjy. gewissen Grenze freizulassen und rem

die f> orm der Einmaligkeit zu geben .
Qefjei, v wird die Entwicklung wohl ^o weiter -
' ' »tatti - ^ die Zentrumstraktion dem Reicks -
kt«v a? ' " ister im Laute dieser oder der näch -
ihn che feste Vorschläae unterbreitet nud

den ^ raktionSfübrern der Re -
^ varteicn darüber zu verhandeln .

*>an r reife " der Deutschen Bolksvartei sieht
liich. Gedanken des Notom ' ers beki >milich
fltilH,. r wmpatbjsch (Y» iwn ' : r- ■- '^ ie ? nd -
tb e« « Stellungnahme der Fraktion dürste
^ oAno 'J . der Gestaltung der Vorschläge und der
v>xr^

" digkeit . das Defizit zu decken , bestimnit

m Ncnltotlaffn .

Das Urteil des preußischen Bezirksausschusses .
v/IS . Berlin , 20 . Mai .

Bor dem Preußischen Bezirksausschuß zu
Berlin begann heute vormittag die Haupt -
diszipliuarverhandlung gegen
Oberbürgermeister Dr . B ö ß . Das
Disziplinargericht steht unter dem Vorsitz von
Präsident Mooshake von der Bau - und Fi -
nanzdirektion . Vor dem Gebäude des Bezirks -
ausschusses hatten sich vor Beginn der VerHand -
lung neben einigen wenigen Neugierigen zahl¬
reiche Pressephotographen eingesunden . Ein
verstärktes Überfallkommando hatte für alle
Fälle Aufstellung genommen . Zwei Beamte
wurden vor dem Eingang des großen Sitznngs -
saales im ersten Stock deö Gebäudes postiert . - -
Kurz nach 9 .45 Uhr erschien Oberbürgermeister
Büß in Begleitung seiner Anwälte . Die
Verhandlung , die unter völligem Aus -
schluß der Oesfentlichkeit stattfindet ,
dürste sich bis in die späten Nachmittagsstnitden
hinziehen , da Präsident Mooshake die feste Ab -
ficht hat , das Urteil heute noch zu fällen . Der
Angeschuldigte kann gegen das Urteil des Dis -
ziplinargerichts noch Berufung beim Obersten
Verwaltungsgericht einlegen .

Der Amtliche Preußische Pressedienst meldet :
In der Disziplinarsache gegen den Oberbnrger -
meister B ö ß fand am Dienstag , den 20. Mai
ds . Js . unter dem Vorsitz des Präsidenten
Mooshake die mündliche V e r h a n dl u n g
statt .

Das Gericht fällte folgendes Urteil :

Der Angeschuldigte hat die Pflichten v e r -
letzt , die ihm sein Amt auferlegte und sich
durch fein Verhalten in - und außer dem Amte
der Achtung , des Ansehens uud des Vertrauens ,
die sein Beruf erfordern , unwürdig g e -
zeigt . Er wird deshalb mit D i e u st e n t -
lassung bestraft . Dem Angeschuldigten
wird aus Lebenszeit zwei Drittel des ihm
reglementmäßig zustehenden Pensionsbe¬
trages als Unter st ützuug gewährt . Die
baren Auslagen des Verfahrens fallen dem An -
geschuldigten zur Last .

Oberbürgermeister Dr . Büß hat gegen das
Urteil sofort Berufung eingelegt .

Suependierung Katz ' erfolgt .
CNB Berlin . 20. Mai .

Nach der Eröffnung des Disziplinarverfah¬
rens gegen den Stadtrat Katz hat der Ober -
Präsident dessen A m t s s u s p e n d i e r u n g
verfügt . Der Magistrat erhielt Dienstag
vormittag die Verständigung des Oberpräsi -
deuten , die auch an das Bezirksamt Schöneberg
weitergegeben wurde , wo Katz seit 20 Jahren
das Grnndstnckdezernat versieht . Magistrat u .
Bezirksamt Schöneberg werden im Lause des
Nack >" ittaas über die Besetzung der beiden
Grundstücksdezernate Beschluß fassen .

Zeppelins Aeqnator-Ilng .
Cadiz passiert in Richtung Südatlaniit .

WTB . Sevilla . 20. Mai .
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist heute vor -

mittag 9.30 Uhr MEZ . zu feiner Südamerika -
fahrt aufgestiegen . An Bord befinden sich 19
Passagiere ,̂ Der Start erfwlgte bei herrlichstem
Wetter . Das Luftschiff entschwand nach kurzer
Zeit in südlicher Richtung den Blicken . Es
überflog Tau Lucar 19 Uhr 85 und Cadir
10 Uhr 50.

*

Zu Ehren der Offiziere uns der Mannschaft
des „Graf Zeppelin " wurde gestern ein B a n -
kett veranstaltet . Einige Journalisten ver -

suchten Dr . Ecken er zu interviewen , aber
dieser lehnte jede Erklärung ab . Dr . Eckener
soll jedoch einigen in Sevilla wohnenden
Deutschen gesagt haben , daß er diese neue
Reise deshalb unternommen habe , weil sie eine
endgültige Probe für die Errichtung
regelmäßiger Lustfahrtverbindun -
gen mit Südamerika darstellt , und auch ,
weil zum erste « Male der Zeppeliu den Aegna -
tor überfliegt .

Tie Passagiere , die an Bord des Luft -
fchiffes die Fahrt nach Südamerika mUarncheit ,
werden , sind heute früh um 5.15 Uhr geweckt
worden . Aus Teutschland ist ein Flugzeug
mit 3900 Postkarten , für Südamertka be - ^
stimmt , eingetroffen . Z iv e i deutsche
Flugzeuge sind in Sevilla anaelangt , die
den Zeppelin bis zur spanischen Küste be-
gleiten werden . Das Luftschiff war während
seines Aufenthalts auf dem hiesigen Flugplatz
das Ziel einer zahllosen Menschenmenge . In
uuabsehvarev Scharen waren die Einwohner
der Stadt und der umliegenden Orti ' chaften nach
dem 19 Km . von der Stadt entfernten Flugplatz
gekommen , nm den Luftriesen zu bewundern -
Auf allen Zufahrtsstraßen stauten sich die Autos ,
so daß ein Vorwärtskommen nur schrittweise
möglich war .

lieber die WetterauSsichten für den Süd -
amerikaflug des „ Graf Zeppelin " gibt das See -
flugreferat der Deutschen Seewarte um 11 .39
Uhr folgenden Bericht heraus : Die Luftdruck -
Verteilung über dem O st atl antik zeigt fol -
gendes Bild : Nördlich der Azoren erstreckt sich
ein Hochdruckgebiet . Ein Teil hohen Druckes
reicht bis nach den kapverdischen Inseln . Ueber
Westafrika befindet sich ein ausgedehntes Tief -
druckgebiet , von dem sich ein Ausläufer über
Marokko nach Spanien und ein weiterer nach
den kanarischen Inseln erstreckt . Unter dem
Einfluß dieses Ausläufers herrscht an der afri -
kanifchen Westküste größtenteils bewölktes
Wetter , vor der marokkaniicken Küste bis
nach Rio de Oro sogar streckenweise Regen bei
allgemein schwacher Lustbewegnng . Kurz nach
den kanarischen Inseln beträgt der Wind von
Nordost über Nord aus Nordwest 2« bis 39

Stundenkilometer, . Im Raum zwischen den
kanarischen Inseln und Kapverden wehen nörö -
liche bis nordöstliche Winde von 19 bis 29
Stundenkilometern bei Schönwcttcrbemölknng ,
während weiter südlich die tropische Tiefdruck -
rinn « mit Rcgenfällen folgt .

Aus dem Weg nach Madeira.
WTB Friedrichshafen , 29. Mai . Ueber den

Flug des Luftschiffes „Graf Zeppelin " ging um
19 .45 Uhr beim Luftschiffbau folgender Funk¬
spruch eijt : „16 Uhr : 34 Grad Nord , 12 Grad
West : Luftschiff fährt noch nicht besonders schnell ,
da Gegenwinde aus Süd bis Südwest , Rich -
tnng Madeira , um Ties nördlich Kanarischen
Inseln zu umsahreu und eher Passat zu errei -
che» ." -

Von einem Dampfer gesichtet.
WTB . Neuyork . 29. Mai .

Die Londoner . Vertretung der Assoeiated Preß
erhielt eine Privatmeldnng des Dampfers
„ O r i t a "

. der den „ Graf Zeppelin " um 5 .24
Uhr nachmittags Greenwicher Zeit nnter 34
Grad 44 Min . nördlicher Breite und 12 Grad
53 Min . westlicher Länge gesichtet hat . Es
herrschte leichter Südwestwind . Die See war
ruhig , die Sicht gut .

Dr. Eckeners Dank an die Stadt Sevilla.
Iv . Madrid . 20. Mai .

Nach dem Start in Sevilla sandte Dr . Eckener
auf der Höhe von Cadiz vom Luftschiff aus
eine Begrüßungsbotschaft an die Be -
völkerung von Sevilla , in der er sich für die
herzliche Aufnahme in der Stadt bedankt .

Große Spannung herrscht zu erfahren , in
welcher Form wohl die A e g u a t o r -T a u s e
auf „Gras Zeppelin " vorgenommen wird . Ob ,
wie auf den Meeresfchiffen , Neptun u . Thetis
erscheinen , um allerhand Allotria zu treiben
oder ob die Maskerade dem neueroberten Ele -
ment , der Luft angepaßt wird . Der bärtige ,
schnaubende Windgott Voreas würde an
Bord der Luftschiffe keine schlechte Figur ma -
chen und sich als zierlichen und sanfteren Be -
gleiter sicher den Luftgeist Ariel auswählen .
Zur Taufe aus den Dampfern gehört Wasser .
Wasser , das aus Riesenbottichen auf den Täuf¬
ling gespritzt wird . Aber gerade das Wasser
mutz auf dem „Graf Zeppelin " mit Sorgfalt n .
Aengstlichkeit gehütet und gespart werden . Sekt
ist das edle Naß , das zur ersten Taufe auf
dem ersten Luftschiff , das den Aeguator passiert ,
verwendet wird . Ein historischer Anaenblick ,
der Weltacsckicktc ans immer eingeprägt , be -
gibt sich,' hervorgerufen durch deutsche Tatkraft ,
deutsche Kühnheit und deutsche Arbeit .

Mnffolini contra Briand
Die Antwort des Dnce aus Briands

Fragebogen?
Mussolini batte in Floren , am verzansen«n

Samstag gesagt , dab Gewebre. Maschinen -

gewehre, Seliisie , FlugzenHe und Kanonen
besser seien als Worte .

° Man ist es seit der Uebernahme der Regie -

rung durch Benito Mussolini , seit der Kon -

stituierung des faszistischen Regimes in Italien ,
gewohnt , daß der italienische Diktator bei den
Reden an sein Volk teilweise recht gewagte
oratorische Kunststücke und Seitensprünge zum
besten gibt . Andererseits ist Mussolini ein viel
zu klardenkender Realpolitiker , als daß er aus
reiner Freude au der rednerischen Leistung
oder am Wirbeltanz phantastischer Gedanken
die großen materiellen Ziele , die seine Politik
verfolgt , außer Acht lassen würde . Die drohen -
den nnd von kriegerischem Geist allzu fehr
durchtränkten Ansprachen nnd Knndaebnngen
des Dnce haben denn auch in den vergangenen
Jahren keine allzu schwere » politischen Folgen
gehabt , wenn man von einer selbstverständlichen
Verstimmung in der Oesfentlichkeit des jeweils
von ihm gngegriffenen Landes absieht . Bei
der Beurteilung der Rhetorik Mussolinis muß
man eine charakteristische Tatsache , nämlich das
heiße südländische Temperament des italieni -
schen Volkes , als wesentlichen Faktor berück »
sichtigen . Im allgemeinen liegen Saher die
Dinge doch so , daß Mussolini diese leidenschaft -

liche Art eben wegen dieses Temoerani '- ntes
seiner Zuhörerschaft wählte .

Anders und bei weitem ernster liegen die
Dinge bei den letzten beiden Reden , die der
italienische Regierungschef aus seiner Jnspek -
tionsreise , die noch nicht beendigt ist . gehalten
hat . Schon vor einigen Tagen hat Mussolini
in L i v o r n o keinen Zweifel daran gelassen ,
daß Italien nicht geneigt ist , um einer Politik
der europäischen Ventäudiaung willen keine als
richtig erkannten Ziele aufzugeben . Noch deut¬
licher kamen diese Gedankenaänge in der
Florentiner Rede deS Dnce » um Aus¬
druck . die zudem in einem Anaenblick aehaltcu
wurde , in welchem die ganze Welt aus Briands
Friedensbotschaft lauschte . Am Samstag hat
Briand den Staaten Europas seinen Frage -
bogen in feierlicher frorm überreichen lassen .
Gleichzeitig ist der Aoungplau endgültig in
Kraft gesetzt worden . Zwei wesentliche Schritte
zur weiteren Konsolidierung des europäischen
Friedens sind dqmit geschehen . Wenn gerade
in einem solchen Moment Mussolini derart
scharfe Anariffe an die Adresse Frank -
r e i ch s richtet , so geht man nicht fehl in der

Annahme , daß der Diktator damit bereits in -
direkt eine Antwort an ? das Briandsche Memo -
randnm aegeben hat . Mussolini hat mit änßer -
stein Nachdruck betont , daß Italien lein Flot -
t e n v r o g r g m m Punkt iür Punkt , ohne
Rücksicht anf iraendwelche Widerstände durch -
führen werde . Er hat weiter erklärt , den
Pazifisten nnd Demokraten senseits der Gren¬
zen Italien ? werde der Fas ? ! SmnS zu beieanen
wissen . Die Stelle seiner Rede , die gm deut -
lichsten seinen Standpunkt gegenüber den van -
enrofäischen Plänen des frgnzösischen Außen -
Ministers skizziert , liegt in der gewollten Be -

tonnng der Kriegstüchtiakeit des
Italien . Worte , acmeint sind Briands Frie -
denSworte , lebnt Italien ab . denn sie sind
sckön , aber schöner sind Maschinenaewebre nnd
Kanonen . Damit ist alles zusammengefaßt ,
was Italiens Führer Enro " a am Taae des
Briedens zn sagen hatte . Daß diese scharfen
Worte von dem verantwortlichen Lenker der
politischen Geschicke Italien ? fallen konnten , ist
wobl auch an ? die tiefe Verstnnmnna italieni -
fckernits zurückzuführen über die wenig gün -
stigen Eraelinisse . welche die Sond ^ rnerhand -
litngen mit Frankreick in l^ enf aezeitiat hotVe« .
Man wird gespannt sein dn ^ e « attf da ? Ecko ,
welckes von jenseits der Alven nach Italien
hinnbersckaNcn wird . Die Variier Presse oller
politischen Schattier,tilgen bat sich denn auch
schon promvt aemeldet Mussolini ? Rede wird
als ein aetä ^rlicker Scklag in ? G ° sickt emviun -
den . Die Ausführungen des „Dttce " finden
fckarfe Mißbillianna > Man niackt ihm zum
Vorwurf , mit solcken Reden werde er neue
Hakaesühle entzünden nnd krieaerischen Ver -
Wicklungen Vorschub leisten . Besonder ? der
„ TemvS " weist die neuesten An ? lafs »naen
Mussolinis beftia zurück . Er bemerkt , die
Alternative Mussolinis : „ Eine kostbare freund -
sckast oder eine sehr harte Feindschaft Italiens "
könne der Sache der Annäheruna ^wikiben den
Völkern nickt dienen . Nur die Sckwackcn nnd
Feiaen könnten .. die kostbare Freundschaft " des
italienischen Volkes ans Furcht vor dieser
„sehr harten Feindschaft " sncken . Solche Formen
seien nicht geeignet , die Lösung der zwischen
Italien und den anderen Völkern schwebenden
Probleme zu fördern .
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Oer Streit zwischen Reich und Thüringen.
Reichsinnenminister Dr . Wmh fielt ! die Lage dar.

WTB. Berlin . 20. Mai .
Nachdem im Haushaltsausschuß des Reichs -

tags Reichsinnenminister Dr . Wirth seine Er -
klärungen über das Säuglingssterben in Lübeck
«siehe Seite 3) abgegeben hatte , führte der Be -
richterstatter . Abg . Dr . Schreiber <Ztr )
aus : Der Haushalt erfordert einen Zuschuß
von rund 3 8 Millionen . Der Etat ist der-
artig gekürzt und zusammeugestricheu morde «,
daß wesentliche Kultur - und Sozial -
aufgaben des Reiches in >t arte M i t -
l e i d e n s ch a f t gezogen find . Wir sind auf
einigen Gebiete » um Jahre der E n t w i ck -
lung zurückgeworfen . Die Notlage
in der Studentenschaft ist bei 30 000 bis
40 000 Studierenden trostlos . Da iit es nicht
verwunderlich , daß die Studentenschaft zu poli -
tischen Extremen sich wendet . Deutschlands
Leistungsfähigkeit ist nicht bloß finanzpolitisch
gefährdet , sondern zeigt auch im allgemeinen ,
wirtschaftlich , kulturell , sozial bedrohliche
Rückgangserscheinungeu . die starke
Ueberlegnng und eine positive Abwehr heraus -
fordert . Abg . Frau Lehmann iD .-Natl . ) be-
tont als Mitberichterstatterin , der Wille zur
Sparsamkeit könne zur schlimmen
Verschwendung sühren , wenn bei den
Ausgaben für Volksgesundheit und Volks -
erziehnng gespart wird . Sehr bedauerlich ist
besonders die Streichung von 400 000 . U bei den
Mitteln zur Bekämpfung des Alkoholismus . '
Wir begrüßen die Förderung des Thea -
t e r w e f e n s , müssen aber fordern , daß bal -
digst das Reichsbühnengesetz vorgelegt
wird . Abg . Sollmann sSoz .j erklärt : Im
Zusammenhang mit den Ersparnismaßnahmen
wird auch von einem neuen umfangreichen
Beamte nabbau gesprochen- Wir ersuchen
den Reichsinnenminister , sich ausführlich über
die Vorgänge in Thüringen zu
äußern .

Reichsinnenminister Dr . Wirth
verlas dann den Brief , den er in der An -
gelegenheit Frick an den Borsitzenden
des thüringischen Staatsministeriums . Staats -
minister Baum , gerichtet hat : „Bon Ihrer
Mitteilung , daß sich das thüringische Gesamt -
Ministerium mit der Frage der Errichtung von
Polizeidirektor st elleu noch nicht be -
faßt hat , habe ich mit Dank Kenntnis genom -
men . Ich hoffe und wünsche, daß es Ihnen
möglich sein wird , die bevorstehende Beschluß-
fassnng dahin zu beeinflussen , dgß eine Wieder -
ausrollung der Meinungsverschiedenheiten , die
ich durch unsere Aussprache als erledigt an -
sehen durste , vermieden iverden kann . Es istIhnen aus unserer Besprechung bekannt ,welche Bedeutung für meinen Entschluß , die
von meinem Herrn Amtsvorgänger verfügte
Sperre der Polizeizuschiisse aufzuheben , Ihre
Erklärung gehabt hat . daß seit der Ernennungdes Herrn Ministers Dr . Frick nur wlche Ver -
Änderungen in der thüringischen LandeZvoüzei
vorgenommen worden sind , die bereits vorseinem Amtsantritt in Ausficht genommenwaren , daß insbesondere kein Nationalsozialistin die thüringische Landespolizei ausgenommenworden ist. Diese Tatsache ist für mich der ent -
scheidende Grund meiner Stellungnahme ge¬wesen.

Die Ernenming eines als Angehöriger der
Nationalsozialistischen Partei bekannten Beam -ten zum Leiter einer gröberen Behörde derstaatlichen Polizei würde zweifellos großesAufsehen erregen und mit Rücksicht anf die er.zielte Einigung die Reichsregierung und auchdie thüringische Regierung in eine peinlicheLage versetzen.

Was Sie grundsätzliche Frage anbetrifft , obein Nationalsozialist Beamter sein kann , so hatmein Ministerium unter meinen Amtsvor -
gängern ständig den Standpunkt vertreten , daßein Beamter sich zu einer staatsfeindlichen Par -tei „bekennen " könne , aber nicht in diesem

Sinne sich „betätigen " dürfe . Die Frage » ob
die Nationalsozialistische Partei staatsfeindlich
ist , möchte ich hier unerörtert lassen. Selb 't wenn
man die Frage verneinen und zu der Ansicht
kommen sollte, daß die Nativna - ' OK
Partei die Aeuderung der heutigen StaatKform
lediglich aus legalem Wege betriebe , ivürde die
Einstellung eines in der Nationalsozialistischen
Pgrtei tätigen Beamten in eine leitende Stelle
der Staatspolizei schweren Bedenken begegnen
können . Ich könnte mir denken , daß dieser Ge-
sichtspuukt bei der Prüfung der Frage , ob eine
solch« Einstellung mit den Grundsätzen über die
Gewährung von Polizeikosteu durch das Reich
an die Länder vereinbar sei , eine ansschlag -
gebende Rolle spielen wird .

Wenn ich im Vorstehenden , ohne meine eigene
Auffassung zum Ausdruck zu bringen . Ihnen
die schweren Bedenken nur angedeutet habe , so
wollen Sie daraus meine große Besorgnis er -
sehen , daß die kürzlich beigelegte Meiunngs -
Verschiedenheit zwischen dem Reich und Thürin -
gen neu aufleben könnte . Aus dieser Sorge
heraus möchte ich auch auf einen anderen Vor -
gang hinweisen , der in der Öffentlichkeit und
besonders in mir nahestehenden Kreisen unlieb -
sames Aufsehe» erregt hat . Nach nnwider -
sprochenen Zeituugsmeldungen hat Minister
Frick durch eine » Erlaß den thüringischen Schu -
len mehrere Schulgebete empfohlen . In diesen
Gebeten ist nicht ohne Grund eine betont Partei -
politische Tendenz erblickt worden , die umso
peinlicher empfunden wird , als Herr Minister
Frick in der Sitzung des HanShaltsanSschusses
des thüringischen Landtages erklärt haben soll ,
daß die Gebete sich gegen „rassenfremde Ele -
mente , ähnlich wie Juden "

, richten sollten . Ich
darf gestehen, daß dieser Vorgang den Reichs -
minister des Jnneru , der über Siitit und Geist
der Weimarer Verfassung pflichtgemäß zu
wachen hat , schmerzlich berühren mutz . Die Be -
touung politischer Dinge in einem Teil der
empfohlenen Gebete und die von Herrn Mini -
ster Dr . Frick ihnen im Ausschuß beigelegte
Tendenz werfen von selbst die Frage nach der

Verfassuugsmäßigkeit auf . Erlauben Sie mir
itod) . mit allem Freimut als Mensch und Ehrist
die Bemerkung hinzuzufügen , daß politische Hin -
werfe in solchen Gebeten nach meiner persön -
lichen Aussassung dem Siuu des Religiösen
widersprechen -

Reichsiunenminister Dr . Wirth erklärte dazu ,
daß er abschließend zu der Angelegenheit so-
lange keine Stellung einnehmen könne , als eine
Antwort von Staatsminister Baum noch nicht
eingetroffen ist .

Die ganze deutsche Beamtenschaft war be-
unruhigt über das thüringische Ermäch -
ttguugsgesetz , das dem Reichsminister als
nicht verfassungsmäßig erscheint . Wir haben
diesen Streitpunkt vor das Reichsgericht
gebracht und warten die Entscheidung ab , die
wohl schon in einiger Zeit erfolgen wird .

Der zweite Streitfall , die vom Mi -
ui ster Frick empfohlenen Schulgebete , ent -
hält die absolute Notwendigkeit einer kritischen
Nachprüfung der Verfassungsmäßigkeit . Wenn
wir dazu kommen , daß die einzelnen Länder
ohne Benehmen mit den zuständigen Religions -
gesellschasten derartige Gebete weitergeben , so
haben wir zu prüfen , ob diese Gebete mit der
Weimarer Verfassung im Einklang stehen. Ich
muß das leider bestreiten und kann nicht diese
Sache auf sich beruhen lassen. Ich wäre nicht
willens , einen Tag im Amte zu, bleiben , wenn
m irgendeinem deutschen Lande eine derartige
Stellungnahme gegen eine Gruppe deutscher
Staatsbürger erfolgen würde , wie sie jetzt in
Thüringen erfolgt ist. Darüber will ich keinen
Zweifel lassen, und ich habe zu dieser Stellung -
nähme keiner Mahnung von irgendeiner Seite
bedurft . Nötigenfalls ist es für mich eine Selbst -
Verständlichkeit, einen derartigen Vorgang auch
vor das Reichsgericht zu bringen .

Der dritte Streitfall ist die ^ rage des
Eintritts von Nationalsoziali st en
in die Beamtenschaft . Nach den Akten des

Berkehrsiramn im Reichstag.
# Berlin . 20 . Mai .

In der Dienstagsitzung des Reichstages
wurde die 2. Beratung des Haushalts des
R e i ch s v e r ke hr sm i n i st e ri u m s fort -
gesetzt . Der Abg . G e s ch k e lK . i führt aus ,den kapitalistischen Konzernen würden Sub -
ventionen gewährt , während die werktätigen
Massen immer stärker belastet würden . Die
Fahrpreiserhöhung bei der Reichsbahn müsse
abgelehnt werden . Abg . Dr . H i n tz m a n n
( D . Vp ) bezeichnete es als unmöglich , bei der
jetzigen schlechten Finanzlage kür die Wasser -
straßeu B au Programme ans lange
Sicht auszustellen . Es seien auch nicht die
Entschließungen zu billigen , die gegen die
S ch T i e ßnng von Eisenbahnwcrkstätten
protestieren . Die Reichsbahnverwaituna dürfe
nicht durch das Parlament an Nationalist «-
rnngsmaßnahmen gehindert werden .

Reichsverkehrsminister von G u e r a r d geht
auf die Ausführungen verschiedener Debatte -
redner ein . Für den Luftverkehr werden aus -
gegeben auf den Kopf der Bevölkerung in
Frankreich 8,30 M . , in England 7,70 M . und in
Deutschland nur 0,78 M . Der We ltkraft -
konferenz hat das ReichsverkehrSminifte -
rinm die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Wir
werden uns an dieser wichtigen Konferenz be-
teiligen . Bei der Reichsbahn werden wir durch
Förderung ihrer Kreditfähigkeit dazu kommen,daß die neuen Anlagen aus Anleihcmittelu ge-
deckt werden . Es geht anf die Dauer nicht , daß
in Zeiten niedergehender Konjunktur die Aus -
gaben für solche Zwecke gedrosselt werden . Die

Bezüge der leitenden Beamten werden wir
prüfen . Bei der schlechten Finanzlage der Reichs¬
bahn ist es unerträglich , wenn sie Gehälter zahlt ,
die jedes Bedürfnis übersteigen .

Es sprechen sich dann verschiedene Redner für
Verbesserungen im Luftsahrtwesen nnd der Ver -
kehrSwege ans .

Im übrigen wird der Haushalt in der
A u s s ch » ß s a s s n n g angenommen mit
den vom Ausschuß gestellten Anträgen gegen die
Tariferhöhung aus der Berliner Stadtbahn , für
Gleichstellung der Kleinkrafträder mit den
Kraftfahrzeugen im Krastfahrzeugverkehrsgefetz
und auf Beseitigung der Uferabbrüche an der
Uuterelbe . Angenommen wird auch der Autrag
vou Treile auf Fahrpreisermäßigung bei Nei -
se » nach den Kriegergräbern .

Von einer längeren kommunistischen Ent -
schließung wird der erste Absatz angenommen ,der verlangt , daß die Zustimmung der Regie -
rung zur Erhöhung der Stück - und Expreßgut -
tarife auf der Reichsbahn rückgängig gemacht
wird .

Damit ist der Verkehrsetat erledigt .
Die dann vorgenommenen A bst > m >nun -

gen zum Justizetat ergeben die A n -
nähme dieses Etats nach den Ausschuß-
Vorschläge « . Der kommunistische Mißtrauens -
antrag gegen den Reichsjustizminister wird ge¬
gen die Antragsteller abgelehnt .

Um 8 Uhr vertagt sich das Hans anf Mitt -
woch 3 Uhr . Auf der Tagesordnung steht der
Wehretat .

Ejsenhütieniag.
Von

Professor Dr . Keßner . Karlsruhe .
Kohl« und Eisen bilden das Fundament unse-

rer Industrie und beherrschen in dem Jndu -
striestaat die Wirtschaft . Alljährlich treffen sichdie Vertreter der Schwerindustrie und der da -mit zusammenhängenden Industrien mit denVertretern der Wirtschaft und der Wissenschaftin Düsseldorf zum Eisenhüttentag . Die dies -
jährige Hauptfitzung leitete der Borsitzende des
Vereins deutscher Eisenhüttenleute . der bekannte
Generaldirektor Dr . Albert Vögler . Es hatten
sich etwa 1600 Hüttenleute und Ingenieure —
darunter hervorragende Vertreter der Jndn -
strie , der Technischen Hochschulen. Bergakade »
mien und Universitäten , wissenschaftlichen Justi -
tute und technischen Vereine — aus allen Gauen
Deutschlands und aus dem Auslande , selbst
Amerika und Japan , eingefunden . Besonders
stark war die ausländische Eisen - nnd Stahl -
iudustrie durch folgende Länder vertreten :
Amerika . England . Italien . Oesterreich ,
Tschecho -Slowakei , Polen , Belgien , Holland und
Japan . Nach Dr . Böglers Begrüßung hielt
Dr . Richard Benz , Heidelberg , einen
philosophisch angelegten , tiefgründigen Vortrag
über das Thema „Der geistige Wiederanfbau ,
seine Notwendigkeit für Wirtschaft und Volk".
Mit besonderem Interesse wurde der Vortrag
des Dr . P e t e r s e n-Düsseldorf über seine
„Eindrücke von einer Studienreise in Nord -
amerika und Japan " ausgenommen . Er be-
richtete u . a . von der verständnisvollen Zu -
sammenarbeit , die in den Vereinigten Staaten
zwischen Erzeugern und Verbrauchern von
Eisen und Stahl zum Vorteil aller Beteiligten
gepflegt wird . Au einer Reihe von Beispielen
erläuterte er den heutigen Stand von Wissen-
schast , Technik und Wirtschaft in den B e r -
einigten Staaten , die im letzten Jahre
43 Millionen Tonnen Eisen und 60 Millionen
Tonnen Stahl erzeugt haben . Amerika ist uns

heute noch nicht überlegen in metallurgischen
Forschungen , aber die mit großen Mitteln
arbeitenden wissenschaftlichen Forschungsstätten ,insbesondere die staatlichen Institute wie dasBurau of Standards i » Washington und dasBureau os Miues in Pittsburg sowie eine Reihe
hervorragend eingerichteter Laboratorien der
technischen Universitäten , deren Forschungenimmer ein bestimmtes praktisches Ziel versol -
gen . werden hier mit größtem Interesse beachtet.Bei den großen amerikanischen Hüttenwerken
reicht die Industrieforschung jedoch bei weitem
nicht an die wissenschaftlichen Leistungen der
Bersnchsanstalten unserer deutschen Hüttenwerke
und Forschungsinstitute heran . In Jap a n
wurde die deutsche Delegation , die zum iuter -
nationalen Welt --Jngenicnrkongreß eingeladen
war und unter der sich auch Professor Dr .
Prob st von der Technischen Hochschule
Karlsruhe befand , mit besonders herzlicher
Gastfreundschaft aufgenommen . Ueber die japa -
nische Hüttenindustrie bemerkte der Vor -
tragende , daß zwar im Norden viel „Eisensand "
vorhanden wäre , der sich iedoch bisher « och nicht
wirtschaftlich verhütten läßt . u . a . anch weil er
10—15 Prozent Titan enthält . Japan ist . abge-
sehen von einigen Erzfunden anf den südlichen
Inseln , meist auf chinesisches Erz und auch auf
chinesische Kohle angewiesen . Die jgpanische
Kohle ist sehr aschereich sbis zu 20 Proz .) und
wird in Kokereien häufig mit chinesischer Kohle
vermischt . 70 Prozent des Stahlbedarfs in Ja -
pan wird aus eigener Erzeugung gedeckt . In
dem große » kaiserlichen Stahlwerk Jamata wer -
den jährlich 1 Million Tonnen Stahl erzengt .
Bemerkenswert ist . daß die technischen Einrich -
tungen bei weitem nicht auf der Höhe der deut -
scheu Stahlwerke stehen. Zur Erzeugung dieser
1 Million Tonnen Stahl ist eine Belegschaft
von 18 000 Menschen erforderlich , während in
deutschen Stahlwerken die doppelte Menge
Stahl von nur 8000 Mann heraestellt werden
kann . Nachdem Japan dank seiner Intelligenz
und seines Fleißes schon seit langem in die
Weltwirtschaft eingetreten ist , liegt für »ns alle

Veranlassung vor , diesem Lande erhöhte Auf -
merksamkeit zu schenke » , besonders da die deut¬
sche Einsuhr von Maschinen für die Hüttenindn -
strie trotz des amerikanischen Wettbewerbs ziem-
lich bedeutend ist . Trotzdem die Vereinigten
Staaten alle Anstrengungen machen, ihren
Markt in Japan z» erweitern , werden von den
vielen Japanern , die ihre Ausbildung in
Deutschland erhalten haben , deutsche Maschinen
bevorzugt , außerdem wird dankbar anerkannt ,
was Japan deutscher Kultur und deutscher Aus -
öilduug verdankt .

Eiueu Tag vor der Hauptsitzung fanden Vor -
träge in der metallurgischen und t e ch-
u o l o g i s ch e n Gruppe statt . Professor Dr .
K ö r b e r berichtete über die Eifönforschung in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika .
Großes Interesse wird der Oberflächenhärtung ,
besonders « ach dem Nitrterverfahren . entgegen -
gebracht . Tie Erzeugung und Untersuchung
rostsicherer Stähle für die chemische Großindu -
strie und besonders hochwertiger Edelstähle sür
die Automobilindnstrie stehen im Vordergrund
metallurgischer Forschung . Es erfordert schärfste
Anspannung unserer Kräfte , mit den geringen
Mitteln , die uns in Deutschland für wissenschaft¬
liche Forschung zur Verfügung stehen, mit der
amerikanischen Eisen- und Stahlforschung
Schritt zu halten .

Aus dem sehr beachtenswerten Vortrage des
Professors Dr . S ch u lz -Dortmnnd über Qua -
l i t ä t s f r a g e u in der n o r d a >n e r i -
k a n i s ch e n Eisenindustrie " greife ich be -
sonders die Gedanken üb'er die weitgehende
Spezialisierung einzelner Stahlwerke
auf Sonderftähle , vorwiegend für die Automo -
bilinöuftrie , heraus . Hierdurch konnte die
Gleichmäßigkeit des Werkstoffes auf eine be-
sonders hohe Stufe gebracht werden . Auffallend
ist , daß die Stahlerzeuger über die Verarbei -
tuug und Verwendung der vom Verbraucher be-
stellten W ' rkstoffe viel eingehender »ntcrrtchtct
werden als in Deutschland . Hierdurch erklärt
sich auch die Treffsicherheit in den Lieferungen ,
die aber z . T . auch dadurch begründet ist , daß
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Reichsmiuisteriums des Innern sind aus W*
Tatsache , daß Dr . Frick Minister geworden
Konsequenzen nicht gezogen worden . Es wm ,
also abgewartet werden , was Minister Dr .
tun würde zur Verwirklichung der Absicht,8t ® .
ans seiner Umgebung in die thüringische Po >» ,
zu berufen . Erst das bald vorliegende Maten «
gibt die Möglichkeit zu einer grundsätzU«̂
Stellungnahme . Staatsminister Baum tst
seinem ersten Besuch, den er mir gemacht •> '
ausdrücklich von den Aeußerungen des MinM "
Frick abgerückt . Seine Ausführungen war«
derart , daß ich annehmen durfte , daß die sp»>
von Dr . Frick vorgesehenen Kandidaten für »
Polizeidirektorenstellen nicht durchdringen

Ich habe die thüringische Staatsregier «^
mit allem Nachdruck daraus hingewiesen .
nach den zwischen dem Reich und den La»oc
vereinbarten Grundsätzen die Länder geeig »
Maßnahmen zu treffe » haben , daß

der unpolitische Charakter der Schutzpoliz«

unbedingt gewährleistet ist . Ich muß abwart ^
'

wie die Ernennung anderer Persönlichke «
zu bewerten ist und welche Stellungnahme
raus grundsätzlich hervorzugehen hat , da ja »
durch auch die Krage der k o m m u u ist 11 »'
Beamten aufgeworfen wird . Bei 0 .
Stahlhelmverbot muh ich diese
auch im Hinblick aus gewisse Bestimmungen °
BersaiUer Vertrages und der Haager Nnmn
ungen priisen . Es würde wirklich nicht loh» {wenn durch psendomilitärische
Verbände unseren Gegnern im Auslande w
kommenes Material gegen Deutschland i»ev>'
würde, - auch der Reichswehrmi « ' " ^
legt auf solche Uebuugen nicht den gering .
Wert . Ich werde selbstverständlich diese
we iter versolgen , nnd es kann notwendig w
den , daß überhaupt die Frage dieser Verbal
wobei ich keinen ausschließe , bei der aegenw
tigen Erhitzung der politischen Leidenima "
in Deutschland einer Nachprüfung ul" °
zogen werden muß . Unsere Ausgabe , °
Staatsbürger zu schützen , wird schließlich %
möglich gemacht, wenn politische Gruppen ,
Uniform und mit Abzeichen, gleichsam vew ®
»ete Gruppen , einen Staat im Staate bu»

Zur Wahlresorm
erklärte der Minister , daß er nicht daran dem '
diese mit Art 48 durchzuführen , er se > ,a » c
dings ein Todfeind der Listenwahlen , wie i®
sie heute haben . Wenn er einen Entwurf '
Kabinett vorlege , so sei das bescheidene Ziel - «
Wahlkreise zu verkleinern . Wenn die
reform aber zu lange hinausgeschoben wer '
so würde das deutsche Volk des politischen y ,
triebes überhaupt müde werden . Es sei <•>
Unmöglichkeit , dem Staat vom reinen Stanoc *
interesse aus , wie es viele wollten , zu f«Ör<L

Der thür . Reichsratsbevollwa « ,
t i g t e , Dr . M ü n z e l . erklärte , es sei
richtig , daß die thüringische Regierung die » *
ßernngen des Ministers Dr . Frick jf |Reichsminister Severins nicht gemißbiuw
habe . Es ist auch nicht richtig , daß die
linien sür die Gewährung von Polizeikoi ^
zuschüssen an die Länder die Sperre dieser o"
schüsse an Thüringen durch den Minister sc ®
ring gerechtfertigt hätte . Inzwischen hat ~ '
Frick den Eid auf die thüriugis « '
Verfassung geleistet , und es müßte n»
erst abgewartet werden , ob er den Verfassung ;
eid verletzt . Reichsiunenminister Dr . S '.1 *
hat schwere Bedenken dagegen geäußert , .
Nationalsoziali st en als Polizei " '
aintc einaestellt werden . Dazu kann ich
daß die thüringische Regierung diese A » N ^
snng nicht teilt , sie stützt sich dabei auf Art . *
der Reichsversassuiig , wonach alle Staatsbürg
ohne Unterschied zu den öffentlichen Steinte »
zugelassen sind .

Reichsinnenminister Dr . Wirth : Nach ? ' ,
gang des Briefes , den ich vom Staats »! ' " ' "
Baum erwarte , behalte ich mir vor , i " ®et $tnnaen mit den Lä" d >' rn vrüfe " »n r ^ ffert .
die seinerzeit aufgestellten Grundsätze y, ,Reichszu schüsse an die Laudespo ^
zeiverwaltuugen in der jetzigen
überhaupt für das Reich noch mösl '
sind .

Weiterberatung in der Abendsitzung .

die amerikanischen Hüttenwerke wegen der
stigere » Rohstoffversorgung ein leichteres ~ftbetten haben als wir . Die Beurteilung
Stahlgualitäteu iu Amerika erfolgt mehr '
Grund praktischer Betriebsversnche als
laboratoriumsmäßige Untersuchungen . 3 »
Edelstahlerzengung weist die Entwicklung>

, \ tgrößeren Einheiten der Elektroösen hin .
Beobachtnugen kann ich aus eigener Erfahr ' ^bei einer Studienreise nach Nordamerika
und ganz bestätigen .

Ueber die Vorträge von Dr . K ö st c r- -̂ > xmund und Dr . Nehl -Müllheim -Ruhr
kupserlegierte Stähle sei kurz
des bemerkt : Während man früher , einen
ringen Kupserzusatz beim Stahl für a » v

(£ordentlich schädlich hielt , hat man jetzt
hergestellt , die mehr als 0,6 Proz . Kupfer
halten und die sich durch AorrostonKbeständW
hohes Verhältnis der Streckgrenze zur £ t« .
festigkeit und bessere Warmfestigkeit anszeiw -
Wichtig ist die Entdeckung , d " - ^. jj
stähle" beim Anlassen ans etwa 500 Grad f
nachfolgender langsamer Abkühlung . „g
wesentliche Härtesteigerung annehmen . . . .d)
ergibt sich die Möglichkeit , eine Vergütungi
an denjenigen Maschinenteilen vorzunev ^bei denen höhere Erwärmung mit nachfrn "
Abschreckung zu Eigenspannungen und ■" ., (/
führen würden . Diese Möglichkeit ^ Kon»
tionsteil « ohne Abschreckung aus höhere » ^peraturen zu vergüten , ist für die ^ .(tt
Schmiedetechnik sowie für de« hochwer»
Stahlguß vou besonderer Bedeutung .

Bon den anderen Borträgen der #
fchen Gruppe sei hier noch auf die A " '\ f !>
gen des Herrn Dr . W a a n « r-Völw »^ ,
über „Wertung und Ersorschuna der Jf <rt -
ftoffe für die Eiienhüttenindustrie . | It5
Mauerman » --Düsseldorf über „Prükuna ^
Anwendung von Rostschutzmitteln "

. " Nö ^Schen ck-Essen über „Die Benrteilnna der ^
aktionSmöglichkciten bei der Stahlerze «^■
mit Hilfe physikalisch-chemischer Borstellu '
hingewiesen .
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Sie Mellenfallet Des
„ Salle

"

Oer abenteuerliche Landungsversuch an der Küste von Venezuela.
HO . Fortsetzung )

3n Port of Epain .
Hafenpolizei von Grenada , der Haupt -

englischen Windward -Jnseln , kam an
lickk ^ Herren wurden vom Kapitän herz -
J 9 » . begrüßt und in den Rauchsalon gebeten ,

Ein Augenzeugenbericht von Heinrich SimniK.

&on i reichlichem Genuß von französischem
z, sich eine lange Unterhaltung entspann .
. . iy einer Stunde begaben sich alle an Land ,Qh cr\ *VVA- wiuuvc ytyuytu JIUF UUV vuuu /

blieb nur die Besatzung . Der falsche
ZAarü und der falsche Koch wurden von dem
^ .Wen Ergebnis der Verhandlungen mit der'»" ichen Hafenbehörde verständigt und ver -

>lIIIIIIIII!WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIllIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
ber neue Fressereferent
irn Arbeitsministerium .

Regierungsrat Dr . H . Mnnz .
Ministerwechsel im Reichsarbeitsnnni .

&,. ■ Ministerwechsel im Relchsarsettsnnm .
d- z

um <,uch die Umbesetzung des Postens
Bi&f. Pressereferenten zur Folge gehabt . Der
fah 9e Referent Dr . Nonck scheidet aus . an

Stelle tritt Regierungsrat Dr . Münz aus
der Reichsversicherungsanstalt .

d°?^ n auf die Kostümierung . In Zivilklei -
da « »liegen sie zusammen mit den anderen in

,
® Boot .

»ter Uhr nachmittags kehrten der Fran -
Ji Parifot und der junge Gömez zurück . Alle

Offiziere , darunter der Sekretär Bu -
hr o? und der venezolanische Arzt , welcher auf
i,,. Blanquilla zu uns kam, blieben auf
6(1? er neifdmmttöctt ; sie ließen ihr Gepäck aus'S . ..Falke « im Stich .
kvtt. lunge Gümez packte einen kleinen Hand -

bestieg ein Boot und meinte , er über -
Xanl ,tt iin Hotel , weil der „Falke " wohl einige
be>> an 0 im Hasen von Grenada liegen blei -
s°, werde . Später erst erfuhren wir zu un -
i>, w Bedauern , daß in dem kleinen Koffer stch
d». wohlbehütete Stahlkassette mit den Geldern
^ .Aufständischen befand . Den jungen Gömez

wir nicht mehr .
ftofÜtä danach ließ der Franzose Parifot seine
Se» >? ' lieben Stück an der Zahl , ins Boot brin -
6e; ' er schon bestiegen hatte . Behilflich da-
R>n»? ar ihm der Neger , der vom General del
Me» r

° bei Blanquilla verhaftet wurde . Als ich
* wh. verständigte ich meine Kameraden , den

Bootsmann Giez , den Matrosen Knoke und den
Heizer Jäger . Knoke lief schnell auf das Bor -
derdeck , holte eine Pistole und rief dem Parifot
auf Englisch zu , er solle sofort an Bord kommen .
Er sei der letzte von den Führern und müsse bei
uns bleiben , bis wir entlohnt und abgemustert
seien .

Parifot achtete jedoch nicht darauf , sondern
schrie den Neger an , daß er schnell an Land rn -
dere . Der Matrose Knoke gab einen Schreck-
fchuß ins Wasser , als er sah , daß Parisot flüchten
wollte . Der Franzose wurde ganz bleich und
entschloß sich , an Deck zu kommen . Unter gro -
ßem Geschrei und vielem Schimpfen der Be -

Naß Klnderftttben in Lübeck
.

Mitteilungen Or . Wirths im Haushaltsausschuß .

VDZ . Berlin , 20 . Mai .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages wutde

heute mit der zweiten Beratung des Haus -
Halts desReichsinnenministerinms
begonnen . — Vor Eintritt in die Tagesordnung
machte Reichsinnenminister Dr . Wirth über
die Unglüsfälle in Lübeck bei Anwen -
dnng des Calmettefchen Schntzimp -
fnngsverfahrens folgende Miteilung :

Die tiefbedauerlichen Vorkommnisse in Lübeck
haben mir Veranlassung gegeben , umgehend
einen besonderen Bericht vom Reichsgesund -
heitsamt über die dortigen Vorgänge einznfor -
dern . Nach dem Bericht des Reichsgefuudheits -
amtes hat der fachliche Letter des Gefundheits -
amtes in Lübeck im November vorigen Jahres
auf Grund der in Frankreich und auch in an -
deren Ländern an Hunderttausenden von Fällen
gesammelten Erfahrungen empfohlen , das Cal -
mettesche Verfahren zur Schutzimpfung
gegen Tuberkulose in Lübeck zur An -
wendung zu briuaen . Im Juli 1929 war von
Professor Calmetre eine Kultur bezogen wor -
den , die in Lübeck in vierwöchentlichen Zwischen-
räumen weitergezüchtet war . Die Weiterimp -
fnng und die Herstellung der Jmpfstoff -Auf -
schwemmungen war in Lübeck unter persön -
licher Verantwortung des Professors -D e u s k e ,
Direktor des Allgemeinen Krankenhauses in
Lübeck , erfolgt . Vor der AuSaabe der Kulturen
zu den Impfungen hat nach Mitteilung des Ge -
fundheitsamtes Lübeck eine Prüfung in Tier -
versuch auf Unschädlichkeit stattgefunden . Im
Ganzen sind 240 Kinder geimpft worden .
Am 26. April ds . Js . wurde dem Gefundheits -
amt Lübeck ein Todesfall und vier Erkran -
kungen unter den geimpften Säuglingen be -
kannt , worauf die Herausgabe der Impfstoff -
schwemmungen eingestellt wurde . Das Gesund -
heitsamt in Lübeck sehte am 14 . Mai das
Reichsgesundheitsamt von dem Sachverhalt in
Kenntnis und bat gleichzeitig um Entsendung
eines Sachverständigen , die in der Person des
Professors Dr . Ludwig Lange alsbald er -
folgte . Die Sachverständigen kamen zu dem
Ergebnis , daß die Todesfälle und wahrscheinlich
auch die Erkrankungen durch eine durch die
Impfung bedingte Tuberkulose ver -
ursacht sind. Bis zum 17. Mai waren 59 Erkran -
kungen unter den geimpften Säuglingen fest -
gestellt . Elf Säuglinge sind an generalisierter
Tuberkulose gestorben , ein Säugling an einer
anderen bakteriellen Infektion , aber auch im
letzteren Falle konnte außerdem eine Darm -
tuberkulöse festgestellt werden . Soeben trifft
die Nachricht ein , daß die Zahl der Todesfälle
jetzt 14 beträgt . Die Möglichkeit wette -
rer Erkrankungen unter den zuletzt ge -
impften Säuglingen ist leider nicht ansgefchlos -
sen , und einzelne der Erkrankungen sind noch so

schwerer Natnr , daß auch sie noch zu einem töd -
lichen Ende führen könen . —

Die Frage , worauf es zurückzuführen ist, daß
im Gegensatz zu allen sonstigen bisherigen Er -
fahrungen die Jmpfstoffanfschwemmungen so
verheerend wirkten , bedarf noch weiterer Klä -
rnng . Umfassende Untersuchungen , die sich über
einen läneren Zeitraum erstrecken, sind hierüber
im Gange . Falls Verfehlungen vorgekommen
sind, werden die verantwortlichen Personen in
vollem Maße zur Rechenschaft gezogen werden
Ich habe sofort an sämtliche Landesregierungen
ein Rundschreiben gerichtet , von der Anwen -
dung des Calmettefchen Verfahrens ganz allge -
mein abzusehen , bis eine völlige Klarstellung
erfolgt ist. Schon im Mai 1927 hat das Reichs -
Ministerium des Innern in der ganzen Ange -
legenheit Zurückhaltung empfohlen . Der Reichs -
gefundhettsrat hatte sich schon damals auf den
Standpunkt gestellt , daß zunächst noch weitere
experimentelle Prüfungen aller neueren ^nr
Tuberkulofenschutzimpsung empfohlenen Ver -
fahren notwendig seien , bevor insbesondere
solche Verfahren , bei denen lebende Tuberkel -
bazillen verwandt werden , bei Menschen in grö -
ßerem Umfange erprobt werden können .

iFortfetzung des Berichtes über die Haus -
Haltsausschußsitzung Seite 2.)

Das -18 . Todesopfer in Lübeck.
WTB Lübeck . 2». ^Mai .

Die Zahl der Todesopfer der Calmette -Füt -
terung hat sich inzwischen aus 18 erhöht . Im
Laufe des heutigen Tages sind 3 weitere Er -
krankungen gemeldet worden .

Lübecker proieflversommluug .
CNB Lübeck . 20 . Mai .

Eine von einem Ausschuß zusammenberufene
Versammlung der Eltern der mit dem
Calmette -Präparat gefütterten Kinder nahm
nach längerer Aussprache eine E n t s ch l i e-
ßnn .g an , in der einmütig Protest dagegen
erhoben wird , daß ein Verfahren in Lübeck
eingeführt wurde , dessen Ungefährlichkei ^ bei
den sachverständigen Aerzten umstritten ist , und
daß sie vor Anwendung des Verfahrens nicht
genügend aufgeklärt wurden . Gesor -
dert wird eine rücksichtslose Untersuchung der
Ursachen und energisches Vorgehen , um die
gesundheitlichen Schäden an den geimpften Kin -
dern nach Möglichkeit herabzumindern . Weiter
wird gefordert , daß die entstandenen und noch
entstehenden Schäden restv ' v vom Staat
ausgeglichen werben .

Copyrieht Grüner Presse -Verlar . Berlin .

satzuug bestieg Parisot die Kommandobrücke , wo»
hin ihm der Bootsmann , der Schiffsingenieur
Bothe und zwei Matrosen folgten . Dort , in
Gegenwart von Kapitän Zipplitt , wurde eine
Zeitlang verhandelt . Parisot erklärte , daß er
an der ganzen Sache nicht beteiligt gewesen
wäre . Er hätte nur als Proviantmetster an der
Fahrt teilgenommen und sei geschädigt wie wir
alle . Jetzt hätte er nichts mehr auf dem „Falke "

zu tun und möchte wieder auf dem schnellsten
Wege nach Hause kommen . Nach einer Stunde
gaben wir ihn frei ? froh zog er von dannen .
Seine Sachen ließ er am nächsten Morgen ab-
holen . Auf dem Schiff blieben wir nun ganz
allein . Unsere Ladung und unsere Passagiere
waren wir vollkommen los .

Am nächsten Morgen begaben wir uns zur
Kohlenstation , wo wir die Bnnker mit zwanzig
Tonnen füllten . Mehr Kohle mitzunehmen ,
hatte keinen Zweck, da wir nur den nächsten
Hafen anlaufen wollten , wo ein deutscher Kon -
sul residierte . Es war der Hafen Port of Spain
auf der englischen Insel Trinidad .

Nach siebenzehnstünbiger Fahrt erreichten wir
Port of Spain am 14. August um elf Uhr vor »
mittags . In dem großen , stark belebten Hafen
warfen wir Anker . Das Wetter war sonnig , die
Hitze lernten wir schon gut ertragen . Bald
wurden wir von einer Unmenge kleiner Fahr -
zeuge umschwärmt . Die Händler , die an Bord
kamen , verkauften uns südländisches Obst , Ba -
nanen , Butterfrüchte , Mangos und Apfelsinen .
Für einen Schilling bekam man einen Korb
voll . Es stellten sich auch Vogelhändler ein , die
uns bunt gefiederte Papageien anboten , die
fünf bis zehn Dollars , je nach ihrem Sprechta -
lent , kosteten. Wir hatten wenig Geld und muß -
teu auf die schonen Vögel verzichten . Nur der
Bootsmann Giez entschloß sich schnell , wohl in
Anbetracht des schönen Wetters , und vertauschte
seinen Mantel gegen einen großen , grünen Pa -
pagei , der fließend englisch sprach. Wir beschlos -
sen jetzt, uns gleichzeitig an den deutschen Kon -
sul und die englischen Behörden zu wenden .
Da unser Bootsmann Giez und erster Offizier
Köhl ausgezeichnet englisch sprachen , wählten
wir diese zu unseren Vertretern . Giez und
Köhl begaben sich an Land , wo sie zuerst zum
Gouverneur gingen und ihm das Vorgefallene
darstellten . Die Engländer waren sehr interes -
siert und ließen sich alles genau erzählen . Un -
sere Entschlossenheit nach der Schlacht bei <Su«
mana wurde gelobt und bestaunt . Giez und
Köhl übermittelten den Engländern die Bitte
der ganzen Besatzung um Schutz, den man uns
auch versprach . Es kamen sofort Beamte an
Bord des „Falke "

, die das Schiff und unser Ge -
päck gründlich untersuchten . Sie fanden nichts
vor ? so konnten wir an Land gehen . Von dieser
Erlaubnis machten wir wenig Gebrauch , da
wir kein Geld hatten , nicht einmal ein paar
Groschen , um Briefmarken zu kaufen . Ich
konnte meine Angehörigen erst von meinem
Aufenthalt in Port of Spain verständigen , als
ein Besucher des Schiffes mir einen Dollar
Trinkgeld gab , und zwar der frühere deutsche
Konsul , ein älterer , freundlicher Herr .

lSchluß in der morgigen AuSzabe .i

Gelbe RaucherzLhne . „Ich benutze fett Jahren die
Chlorodont -Zahnpaste und bin mit der Verwendung derselben
sehr zufrieden. Trotzdem ich ein Kettenraucherbin, sind meine

ge . . . .
Zahnbürsten , Mundwasser Einheitspreis 1 Mk. bei höchster
Qualität. In allen Chlorodont -Verlaussstellen zu haben.

fthnellew - besser -
geht das Spülen und Putzen in jedem Haushält mit © , Henkers neuem
Aufwasch-, Spul- und Reinigungsmittel

® erleichtert Ihnen alle Spül- und Putzarbeit. Überraschend schnell
und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten
Schmutz, ohne die Gegenstande anzugreifen. Strahlender Glanz und
appetitliche Frische verleiht es allen Haus - und Küchengerätea

O ist überaus sparsam im Gebrauch. 1 Eßlöffel auf 10 Liter
hei&es Wasser = 1 Eimer genügt schon, um diese fabelhafte
Reinigungskraft zu erzeugen. Q kostet nur 25 Pfennige
und ist überall erhältlich.

tfmöFfEi © AUF 1 <n ,TIR
^ lElMEB HEISSES WASSEB

Henkels Aufwasch - Spülund Reinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät aller Art

Hergestellt in den Persilwerken
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Badische Rundschau.
Nachtfröste

im Hochschwarzwald .
Neues Steigen des Oberrheins .
Gewitter am Sonntag u . Nordwestwiude mit

neuen , teilweise recht ergiebigen Regenfällen
haben einerseits einen starken Temperaturrück -
gang hervvrgerusen , andererseits zu einem
neuen Ansteigen der Schwarzwalbbäche und
Flüsse und auch zu einer abermaligen Erhöhung
des Oberrheins - Wasscrpegels geführt . Nach
stuudenlangen Niederschlägen blieb die Nacht
zum Dienstag besonders im Gebirge hell, ' es
kam auf weite Strecken hin zu kräftiger
Wärmeausstrahlung und zu Nachtfröste » . So
wurde auf der Baarhochfläche fast überall der
Gefrierpuukt unterschritten ) so in Königsfeld
— 3, in Villingen 0 , in Donaueschingen — 1 , in
Dürrheim — 3 uud in Marbach — 2 Grad
Kälte . Auf dem Felbberg , Herzogeuhoru und
Belchen war in der Nacht zum Dienstag wieder
Frost aufgetreten und tagsüber hält sich die
Temperatur uur wenig über Null . Alle Nord -
und Osthänge tragen hier noch immer Schnee -
bedeckuug .

Die wiederholten Regenfälle haben allgemein
zu einem neuen Anstieg der Schwarzwalbslüsse
im nördlichen , wie im südlichen Schwarzwald
geführt , ohne daß Hochwassergefahr akut gewor -
den wäre . Der Oberrhein ist am Dienstag
bei Walbshnt uud bei Schusterinsel um 13 bis
20 Ctm . gestiegen , da erhebliche Wassermengen
aus dem Alpeugebiet in den Rhein absließen .
Der Pegel bei Waldshut hat erneut 4 Meter
überschritten , während der Pegel bei Maxau
wieder stark zurückgegangen ist . Immerhin ist
auch hier wieder mit vorübergehendem Anstieg
zu rechnen und man wird am Mittwoch auch
in Maxau mit etwa 7 Meter Pegelstand zu
rechnen haben .

Aus den Alpenländern liegen Nachrichten
über den Eintritt von Winterwetter vor . Aus
der Zugspitze liegt ein halber Meter Neuschnee
bei — 10 Grad Kälte . Säntis und Gotthard
melden hohen Neuschnee und Frost bis — 7
Grad . Anch im Arlberggebiet und in den
Graubündener Bergen schneit es erneut und
es liegt bis zu den Hochtälern frischer Schnee .
Verschiedene Alpenpässe sind infolge beträcht -
lirs' - " » Neuschnee für den Kraftwagenverkehr
nicht passierbar .

Die Baden - Badener Theatertri ^e.
Wetterführung des Schauspiels mit Unter-

stiitzung der Stadt ?
lt . Baden -Baden , IS . Mai - Der Stadtrat hat

in seiner letzten Sitzung beschlossen , die Inten -
danz zu beauftragen , dem technischen Personal
wegen der Auflösung der Städtischen
Schauspiele aus 30. Juni d . I . zu kün -
öigeu . — Hierbei handelt es sich offenbar vor -
läufig nur um eine vorbeugende Maßnahme ,
denn mit dem Schanspielpersonal werden die
Verhandlungen noch weiter geführt , welche da -
hin gehen , demselben die Weiterführung des
Theaters in eigener Regie und unter eigener
Verantwortung zu ermöglichen nnd zwar mit
finanzieller Unterstützung der Stadt .

Allerlei aus Kapvelrodeck.
Kappclrodeck , 19. Mai . Unsere Musik -

kapelle errang sich bei dem Mnsiksest in
Buseubach mit dem Ia Preis uud einem Diri¬
gentenpreis einen sehr schönen Erfolg , wofür
der bewährte Dirigent , Herr Rupert Epple , und
seilte Musiker alle Anerkennung verdienen .
— Die Freiwillige Feuerwehr , die sich
in einer tadellosen Verfassung befindet , hielt
am Samstag abend ihre Generalprobe ab , wo -
bei Herr Regiernngsrat Werber vom Bezirks -
amt Bühl die Wehr besichtigte und ihr seine
Hochachtung aussprach . — Die Jungbauern -
fchast unter der Führung von Herrn Richard
Bufam hatte ihre Generalversammlung . Fer -
ner waren die Mitglieder des Obstbau -
Vereins Kappelrodeck - Waldnlm zu einer Be -
sprechung zusammengekommen und nahmen
Belehrungen entgegen , wie die durch die schlechte
Witterung begünstigten Schädlinge der Obst -
bäume zu bekämpseu seien . Ferner wurde be -
schlössen , daß der Verein im Laufe des Som -
mers eine Weinkostprobe und im Herbst znsam -
meu mit dem Handwerker - und Gewerbeverein
eine Ausstellung mit Verkaufsmesse verau -
staltet . — Der Schnitter Tod entriß dem all -
seits beliebten und geachteten Mafchineusührer
Franz Josef Dambacher im öl . Lebensjahr
seiner schwergeprüften Gattin und seinen sieben
Kindern . Sein Arbeitgeber , Fabrikant Richard
Lenk , sowie viele Vereine verlieren mit ihm
einen sleißigen Mitarbeiter und widmeten ihm
am Grabe herzliche Worte der Anerkennung u .
treuen Gedeukeus .

Sängertag der badischen Bäckermeister.
bld . Rastatt . 20 . Mai . Der Säugertag der

Säugervereinigung badisch . Bäckermeister findet
dieses Jahr am Sonntag , den 1 . Juni in
Rastatt statt . Die Vorarbeiten hierzu sind in
der Hauptsache beendet , die Festschrift und Pro -
gramme sind fertig gestellt . Es werden rund
500 Säuger beim Festkonzert auftreten . Im
Ganzen werden 700—800 Gäste zu diesem Säu -
gertag nach Rastatt kommen .

Reichstagskandidaten
der Sozialdemokratie.

Auf dem sozialdemokratischen Parteitag
in O f f e n b n r g wurüe für bevorstehende
ReichstagSwahlen folgende Liste aufgestellt : 1 .
Minister Remmele , 2 . Redakteur Schöpflin , 3.
Kaufmann Stephan Meier . 4 . Redakteur Roth
( Mannheim ) , 5 - Rechtsanalt Dr . Marum , 0 . Ge¬
schäftsführer Abg . Oskar Graf , 7. Frau Kuni -
guiide Fischer , 8 . Red . Großhans . S. Verwalter
Ad . Müller -Schopsheim . lieber Sie innen - und
außenpolitische Lage sprach Rcichstagsabg .
Breitscheid .

Oie Bauarbeiten
am Gchluchseewerl.

bld . Frciburg . 20 . Mai . Dem Bericht des
Vorstandes der Schluchseewerk A .-G . ist zu ent -
nehmen , daß die Bauarbeiten im ersten Bau -
jähr einen guten Fortschritt genommen haben .
Nur bei der Schluchseesperre waren nmsang -
reiche Sondierungen zur Erkundung des Bau -
gruubes erforderlich , die das Ergebnis hatten ,
daß der Bau an der vorgesehenen Stelle durch -
geführt werden kann . Mit der Aufnahme des
Probebetriebs mit einzelne » Maschinensätzen ist
gegen Ende des Jahres 1930 zu rechnen .

Lleberschwemmung
tm Mannheimer Waldpark.

dz . Mannheim , 20. Mai . Gestern erreichte der
Rhein in Mannheim mit 7,07 Meter den
H ö ch st st and der gegeuwärtigen Hochwasser -
slnt . Im Lanse des Nachmittags war bereits
ein leichter Rückgang zu beobachten . Waldpark ,
Reißinsel uud Strandbad sind vom Hochwasser
völlig überflutet . — Auf Ludwigshaseuer Seite
ist auch der gesamte Dammweg entlang des Lud -
wigshasener Stadtparks , wie die daselbst da -
hinterliegenden Rasenflächen und Wege über -
schwemmt . Bis ungefähr zwei Meter unterhalb
der drei Drehbrücken über dem Luitpoldhasen
hat sich der Wasserspiegel gehoben .

Das Germersheimer Rheinniederunftsgelände
völlig überflutet .

nd . Germersheim , 19. Mai . Die Hochwasser¬
gefahr nimmt . hier erwartungsgemäß keine
schlimmeren Folgen an , da der Wasserstand vom
Sonntag abend 5 Uhr bis Montag früh 9 Uhr
wieder um 21 Zentimeter gesunken ist. Tic auf -
gestellte Dammwache zieht voraussichtlich heute
mittag wieder ab . Das fortwährend an -
gewachsene Hochwasser des Rheines har jedoch
eine seit vielen Jahren nicht mehr erlebte
Ueberslntnng des Rheinniedernngsgeländes ge-
bracht . Der „Große Grund " und die „Insel

Grün "
, zwei zwischen dem Rhein und Altrhein

in Richtung Lingenfeld liegende nnd mehrere
1000 Morgen Acker -, Wiesen - und Waldgelände
umfassende Niedernngsteile sind vollkommen
unter Druckwasser gestellt , das großen Wild -
und sonstigen Sachschaden anrichtete .

6in Betrunkener verschuldet
einen Todessturz .

bld . Pforzheim . 20. Mai . In Schänder «
fuhr abends der in den Wer Jahren stehende
Krankenwärter Hedi feine Braut nach Hanse .
Aus dem Heimweg stand ihm ein angetrunkener ,
junger Mann mit ausgebreiteten Armen im
Wege , sodaß Hedi stürzte und schwer verletzt
wurde . Der Verunglückte wurde sofort ins
Krankenhaus nach Neuenbürg gebracht , wo er
bald daraus seinen Verletzungen erlag .

Schwerer Arbeitsunfall.
dz Ettlingen , 20. Mai . Der Gipser B - A

Bell war mit dem Verputzen eines WA » '

Hanfes beschäftigt . Dabei glitt er von
Gerüst ab nnd stürzte mehrere 9 ! c ' c. ,
in die Tiefe . Schwer verletzt wurde er
seine Wohnung verbracht .

Raubüberfall im Walde.
dz . Durlach , 20 Mai . Im Walde Zwisch '.^

Kleinsteinbach und Stupserich wurde cm ®« ' ' '

licher aus Pforzheim , der mit dem Rade ä "

Besuche eines Studienfreundes nach Stupft " .
fuhr , von einem Autochauffeur um eine
für Benzi » gebeten . Als der Geistliche 1,1
Geldbeutel aus der Tasche zog , um dem Man >
die Mark zu geben , riß dieser den Geldbei »
(Inhalt sechs Mark ) aus der Hand und fuhr w
dem Auto davon .

Badens Nordmark.
Des badifche Tauber - und FrankenLanS.

Einer der schönsten Gaue des Badnerlandes
ist das Tauber - und Frankenland , vielfach nur
kurz das badische Hinterland genannt . Gar
prächtig liegt sie eingebettet die badische Tau -
ber - und Frankengegend zwischen dem Oden -
wald , Bauland und dem Main , durchströmt von
dem der Landschaft den Namen verleihenden
badischen Flüßchen Tauber , einem linken Ne -
bensluß des Mains . Freilich besitzt die Gegend
nicht die Hochromantik z. B . des Schwarzwal -
des , ihr Naturcharakter ist vorwiegend der -
jenige des wellig aussteigenden Hügel - oder
flachen Tieflandes . Aber dieses herrlich son -
nige Gebiet mit seiner so außerordentlichen
Lieblichkeit und Fruchtbarkeit wirkt in allen fei -
nen Teilen so ungemein bezanbernd , wonnig
erquickend auf Geist , Herz und Gemüt , ganz
gleichgültig , ob wir nun in dem Mittelpunkt
des Tanbergrnndes , dem badischen AmtSstädt -
chen Tauberbischofsheim mit seinen prächtigen
Kirchen , Gebäude » und Anlagen , dem wahrhast
unübertrefflichen , » ach Lage und Bauart gleich
großartigen Mainstädtchen Wertheim , oder
etwa den am westlichen Rande des Frankenlan -
des gelegenen trauliche » Plätzchen Voxberg

oder Krantheim uns befinden , wenn gewiß
bedingt zuzugeben sein wird , daß wohl das
biet zn beide » Seiten des Tauberflusses, *

Gegend sowohl nördlich als südlich von
berbischofsheim des Entzückendsten sicker ^

meisten bietet , ganz besonders zur wounM
Frühlings - oder zur köstlichen Herbstzeit .
möchte da nicht alle die Hunderte zählen , die 1'

alljährlich im goldenen Weinmonat Oktober

Kleinarbeit im Landtag.
Bttei igung am Kalibau . -

Antrage und
Zu Beginn der (64. ) Sitzung am Dienstag

widmete Präsident Duffuer unter Zusttm -
mung des Hauses dem nach Wochen des Krank -
feins wiedergenesenen Abg . Dr . Schofer herz -
liche Worte ber Begrüßung mit dem Wunsche ,
baldiger vollständiger Wiederherstellung seines
Gesundheitszustandes . Sodann berichtete Abg .
S e u b e r t ( Ztr . ) über die Rechnnngsnachwei -
suugeu des Rechnungshofes für die Jahre
1927/28 . Aus feinen Ausführungen war bemer -
kenswert , daß die Überschreitungen in der
Hauptsache aus der Ueberzahl von Anträgen
des Landtags und ber Führung von Rechts -
streitigkeiten entstanden sind . Dem Antrag des
Haushaltsausschusses , die Rechnuugsuachwcisuu -
gen für unbeanstandet zu erklären und die
Ueberschreituugeu nachträglich zu geuehmigeu ,
wurde mit großer Mehrheit zugestimmt .

Ohne Aussprache verabschiedete das Haus in
erster und zweiter Lesung den Gesetzent -
wurf über die Beteiligung an Kali -
g e w e r k s ch a s t e n in Baden . Die Deutsch -
nationalen , die Deutsche Volkspartei uud die
Wirtschaftspartei enthielten sich der Stimme .
Das Gesuch des Verbandes badischer Gemein -
den wegen Aeuderug des badischeu Steuerver -
teilungsgesetzes durch Neuregelung des Lasten -
ausgleichs unter den Gemeinden wurde ohne
Aussprache der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen .

Eingehend berichtete darauf Abg . Dr . Wolf¬
hard ( Dem . ) über den Gefetzentwnrf betr . Um¬
wandlung der abgesonderten Gemarkung Wag -
häufet in eine Gemeinde . — Von den ver -
fchiedenen Parteien wurden zustimmende Er -
kläruugeu abgegeben . Trotz Anerkennung der
Ansprüche der Gemeinde Overhausen sei die
Selbständigmachung Waghäusels im Hinblick
auf die Arbeitsmöglichketten notwendig . Ledig -
lich die kommunistische Abgeordnete Frau Lau -
gendorf sprach sich gegen den Gesetzentwurf we -
geu der einseitigen Nutznießung der Zucker -
fabrik Waghäufel aus . — Der Gesetzentwurf
wurde tu erster und zweiter Lesung mit 46
gegen acht Stimmen bei vier Enthaltungen ver -
abschiedet . Neben den Kommunisten stimmten
gegen daS Gesetz zwei Abgeordnete des Zen -
trnms und drei Sozialdemokraten . Die Ratio -
nalsozialisten enthielten sich der Stimme . Zur
Erledigung gelangten sodann die Gesuche der
Gemeinderäte Rheinhansen , Oberhausen , Stett -
feld u . a . wegen Aufteilung der abgesonderten
Gemarkung „u n t e r e L u ß h a r d t " durch
empfehlende Ueberweifung an die Regierung
zur Keuutuisuahme .

Ei » » atioualfozialistischer Antrag , ber darauf
zur Beratung gestellt wurde , verlaugt Aus -
Hebung des Redeverbots gegen die beiden Ratio -
» alfozialisten Loeper und Münchmeyer . Dieser
Antrag wurde uach kurzen Ausführungen der
Abgeordneten Köhler ( Nat . - Soz . ) und Böning
( Komm . ) , der erklärte , daß seine Freunde gegen
die Aufhebung de? Redeverbots feien wegen der
arbeiterfeindlichen Haltnng der Nationalsozia¬
listen , abgelehnt . Dafür stimmte « die Antrag -
steller , die Dentschnationalen , die Deutsche
Volkspartei uud die Wirtschaftspaktes .

Ein weiterer nationalsozialistischer Antrag
will anstelle der jetzigen laud - und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung die Einführung
eiuer a l l g e m e i u e u Kranken - nnd
I n v a l i d e ii » e r s i ch e r n n g für die l a n ,v
wirtschaftlich tätige Bevölkerung .
Der Berichterstatter , Abg . Graf (Soz .) eic-

Wagkäusel wird Gemeinde .
Gesetzentwürfe .

klärte , den Antragstellern fehle jede Sachkennt -
uis , auch sei der Antrag völlig unklar in seinen
Forderungen und deshalb unbrauchbar .

In ber Anssprache betonte ein Vertreter des
Zentrums , daß der Antrag eine Gefahr für die
Sozialversicherung darstelle . — Abgeordneter
Hilbert (B . Wirtsch . ) trat für öie Einführung
einer rein ländlichen Krankenkasse ein . Abg .
Martzloff (Soz .-Dem . ) wandte sich gegen die
Aushebung der kleinen Renten unter 25 Pro -
zeut . — Abg . Dr . Leers ( Dem . ) wünschte von
der Regierung baldige Auskunft , wie den
Schwierigkeiten in der landwirtschaftlichen Un -
fallversicherung begegnet werden könne .

Jnenminister W i t t e m a n n betonte , daß die
Regierung schon seit langer Zeit sich mit der
Angelegenheit befasse . Bisher seien aber noch
keine bestimmten Vorschläge gemacht worden ,
die zu einem Ziele führen könnten . Wenn die
Renteubcteiligteu auf den Bezug kleiner Renten
verzichten würden , so wäre der Weg für eine
Sanierung gegeben . Die Regierung werde ihr
Möglichstes auf diesem Gebiete tun .

Bei der nun folgenden Abstimmung verfiel
der nationalsozialistische Antrag ber Ablehnung .
Dagegen würbe eine Entschließung von Zen -
trnm und Sozialdemokraten angenommen , öie
Regiernng möge mit der land - und forstwirt -
schaftlichen Bcrufsgenofsenschaft prüfen , auf
welchem Wege die Mängel uud Lücken bei der
land - und forstwirtschaftlichen Uufallversiche -
ruug beseitigt werden können .

Eine Förmliche Anfrage von Zentrumsabge -
ordnete » will vo » der Regierung wissen , ob
dieser bekannt sei , daß die Einbeziehung
der Feuerwehren in die gesetzliche
Unfallversicherung wesentliche Ver -
fchlechteruugen gebracht hat . Der Regiernngs -
Vertreter gab diese Verschlechterung zu , nament -
lich soweit es sich um geringere Unfälle handelt .
In besonders harten Fällen könne aber eine
Nachprüfung über Sonberhilfen erfolgen .

Schluß der Sitzung 13 . 1S Uhr . Nächste Sitzung
Dienstag , den 3. Juni , vormittags 9 Uhr .

Oie romantische badische Kleinstadt :
Wertheim am Main .

In den Gassen und Winkeln der romantiscj 1^
Städtchen am Neckar und Main lebt die f t
gangenheit weiter in den mittelalterlichen Bau" ,
und Resten der alten Stadtbeiestigungen .
gestaltige Türme zieren die Mainstadt Werth *1

,
1™

das „Klein -Heidelberg "
, dessen Sehenswür ^1®

keiten das schöne alte Schloß und die Türm « 8
Tauberufer darstellen .

Unser Bild zeigt den „Spitzen Turm ",

den fränkischen Reborteu Marbach . Werba ^
und , wie sie alle heißen , einfinden , nm reu ' te u
geherbsteten Taubergrüuder auf die Prob « »
stellen . Fürwahr , er ist ein gar edler Trop " '

dieser badisch - fränkische Traubensaft , ber
lich , manchmal sinnberauschend wirkt füi
weinsrohen Genießer . .

Daß auch Obst - , Getreide - und F 11L
termittelbau im badischen Hinterlande
gar üppiger Blüte stehen , ist allzu sehr beka »^

'

Eine Wanderung durch die tanbcrländMv ,
Fluren wird sicher den fremden Besucher
vollsten Maße von dieser Tatsache überzeugt '

Die Industrie ist freilich in unserem
strich gegenüber anderen badischen ® eJ>' c . . (
nicht gar stark vertreten ; dem gegenüber 3e '

; .,
sich ein kräftig emporblühendes Gewerbe
allen Städtchen und größeren Landorlen 1
Tanbergaues . .a

Der Volksschlag des Frankenland ' s■ K
ein nach Geist , Gemüt und Charakter ßK'z
hochwertiger und trägt zuletzt sicher sein wescw
lichcs dazn bei , der Landschaft mit ihrem "'

s
vorragenden S»atnrzauber ihr eigenartig ^

'
wundervolles Gepräge zu geben . Eine
dentsch -volkstllmlicher Gestalten , wie der
rühmte Baueruführer Florian Geyer , bede»
tende Männer der Kunst . Wissenschaft und ^
litik , wie die großen Dichter Wilhelm We -a""
uud Dr . Benno Rüttenaner , nebst vielen £
deren , sind ans der hier in Frage slebc>' ° ° !,
badischen Gegend hervorgegangen nnd f" ' 1
allzeit den Stolz ihrer fränkischen Heimat 11
auch des badischen Volkes überhaupt .

O . BN ' kerl -

Oer Hybridenbau in Nordbaden .
Die Hybridenreben sollen im Tauber - und Schiipfergrund nicht ausgerottet werden.

EineLandtagseingabe der dortigen Hybride nbauern .
klären sich einzelne Winzer bereit , mit
stütziina des badischen Staates an bestaeeti
ten Stellen Neuanlagen von veredelten ^

bld . Tanbcrbischofsheim . 20. Mai . Anläßlich
der bevorstehende » Landtagsreise ( am Donners -
tag , den 22. Mai beginnend ) in das Franken -
land , haben die Hybridenbauern des Tanber -
und Schüpfergruudes an die Regiernng nnd
au den Landtag eine Eingabe gerichtet , in der
sie einleitend ausführen , baß der umfangreiche
Weinbau iu ihrer Gegend seit einer größere »
Reihe vo » Jahren zurückgegangen ist , da vor
allem die Peronvspvra ( Blattsallkrankheit ) viele
Rebenaulagen zerstört , oder ihren Eriragswert
außerordentlich gemindert hat . Die Rebbanern
haben sich deshalb vor etwa 10 Jahren ent -
schlössen , die sog . Psropsrebe ( Enrovgrebe ans
Amerikanerunterlage ) aiiznpslanzen , die in .icn
meisten Fällen viel kräftiger , aber nicht wider -
standsfähiger ist . Im Jahre 1929 erfroren die
veredelten Reben durch die Winterkälte restlos
und vollständig , so baß auch nicht der geringste
Ertrag zn erziele » war , was anch noch sür 1930
von großem Nachteil sein wird - Trotzdem er -

zu erstellen . In der Eingabe werben des «
^

die Landtagsabgeordneten sowie die mit '
gebeten , bei der ReichSregiernng dahin ZU
ken , daß der Tauber - und Schüpfergrnnd ,
ja ohnedies ein abgeschlossenes Gebiet für
ist . nnd mit keinem anderen Weinbangebicl ^
sammenhängt . als Ansnahmcgebict erklär ' »
der weitere Anbau von Hybriden zur
luug eines Haustruuks gestattet wird . ® „i-
weiter gebeten , von einer Bestrafung »eri
gen Winzer abzusehen , die in diesem ^
nochmals eine Anpflanzung von Hybriden .][#

Es seien dies meist \ t(ttgenommen haben .
Bauern , Handwerker und Taalöhner ,
besonders durch die Arbeitslosigkeit vera >
Reben anzupflanzen , » r» eine » HiuStru »

erzielen .
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Aus der Landeshauptstadt .

Echule und Elternhaus.
das Wörtchen „und " in der Ueber -

. ^ Ilchl von dem Gebot der Zusammen -
! ^ keit und des Zusammenschlusses zwischen

w«» genannten Erziebungsfaktorcn . Sie
i»ü ri1 ' n i>ie ersten wahrhaftigen , lebensvollen ,
- Ausreichen und nährenden Stützen der
i ' P etl Atenschenknospe sein , an denen diese sich
.^ ^ auensvoll entfalten und emporranken will ,

und muß . Bon Eltern und Lehrern er -
artet das Kind aufrichtige Hilfe und liebevolle

ul fl€ keiner zur Entfaltung drängenden An -
a«en , djx erfühlt , ertastet , erforscht und voll

..Gehens individuell entwickelt sein wollen
kii? müssen . Das Wort JJtmö " gebiert
5R„ . ?.:i aewissenhaften Erzieher die ernsten
UBAr *

c "Verantwortung " und „Vervslichtung "

JJ ® käßt aufleuchten die wärmende , Leben
Sonne der Liebe aus verstehendem ,"^ suhlendem und miterlebendem Herzen .

^ Nun sind es vornehmlich die Eltern und

UnAr ' in die Erziehungsarbeit teilen
sie doch wiederum gemeinsam verrieten .

^
>es« Erkenntnis verlangt naturgemäß öftere ,

° aelmähige und dauernde Fühlungnahme und
^ >tändigung beider Pole über einzuschlagen -
en und zu erstrebendes Ziel . Beute mehr

l« : denn im Erzie -hungs - nnd Unterrichts -
bien ist manche Umwertung und Vertiefung" ° n Werten erfolgt :

niu cr Autoritätsbegriff ist verinner -
und mit Inhalt gefüllt worden . Wir ver -

„Men vom Kinde w a h r h a ft i g e und echte
Achtung vor dem Mitmenschen , die nur frei -

Öliges Geschenk sein kann nnd nur aus
ttlc unö Vertrauen guillt . aus dem freuud -
Mftljchen Verhältnis zwischen Erzieher bezw -
erwachsenen zum Kind . Lediglich äußere und
^ugerliche Attribute des Menschen können ohne
Älteres vom Kinde keinen Anspruch auf Au -
' °ntät erheben . -

Denken wir ans U n t e r r i ch t s w e s e n , so
erblaßt der Wert des Unterrichtsstoffes

ms Selbstzweck der bloßen Kenntnisübermitt -
immer mehr . Er ist doch vornehmlich

,, ^ > tel zum Zweck . Er soll die seelischen
M »eiitigen Anlagen im Kinde zwecks späterer
.Abständiger Weitcrentsaltnug sörderu . Er soll
lUrs Gemeinwohl und im Interesse des eigenen
fahren Lebensglückes harmonische Eharaktere
? " sittlich -ftarkem Wollen und zielbewußtem
Endeln bilden . Der Unterrichtsstoff muß da -

wie das Leben der Erzieher wertvoll und
'vahr sein .

Auch über Hje U n te r ri ch t ss p a z i e r -
? angx wäre ein Wort zu sagen Sie sind eine
Mische Notwendigkeit . Soll das Kind fürs
H ^ tit erzogen werden , müssen wir es ins
atsiichljch^ Leben und in die lebendiae Natur

^" »einstellen , um es dort am echten Born des
Brennens die Lebenszusammenhänge und
Lebensgemeinschaften erfassen und es mit den
Sutten die Aufbausteine zur klaren Begriffs -
Mung und zwecks zuverlässigen Vorstellnngs -

^dens sammeln zu lassen .
Im Interesse eines natürlichen Ueber -

^ uges zum Klassenzimmer aus der
Wohnstube , die bis zum ö - Lebensjahr des
^ lnd« s nur vou dessen Spiel zu erzählen

muß die Schule den A -B -E ^Schützen
elend in den Ernst des -Schullebens ein -

Wren . Die Schule gibt auch so Gelegenheit .
manuelle Tätigkeit des Kindes weiterzu -

Liegen , die dem Lehrer auf diese Weife manche
^ustlerische Veranlagung erkennen läßt .

Forderung der Ausstattung der
? ? ulräume ist kein Luxus , sondern ent -
'vricht dem Bedürfnis , diese dem Wohnzimmer
«nzupassen . Also Stühle , Bilder uud Blumen
IL öen Schulraum ! Auch für Geschmacks --
R ^ ung und Ausbildung des Kindes in
Z ^umenpflege von Wichtigkeit . In solchem
(u ? ?1 taut das Kind aus , fühlt sich wohl wie
- 5^ lm , geht aus sich heraus , gibt sich wahr nnd

und «lacht erst so die individuelle Behand -
«IM des Kindes seitens des Erziehers möglich .
„ ' ei genug der uuerschöpflicheu Andeutungen

Themata der Aussprache zwischen Eltern
ünt> Vettern .
»Jpiefcrn Zweck dienen nun schon die meist noch
3»„Ltten < oft schlecht besuchten und in ihrem

vuen vielfach mißgedeuteten Elternabende ,
sei nun noch ein Verständigungsmittel ge -

Ii- . ? *.' , die pädagogische Elternschrift . Vor uns
(j 0 ' die erste deutsche Elternschrist .Schule und
h

^rnhanö "
, Herausgeber der Loriker Hugo

^ Wngst in Berlin -Her med ort . Angenehm
mifi 'c ' ' " immt man die farbenfreudigen Hefte

' ?rem künstlerischen Schmuck in die Hand .
sr? i. ^ ^ etnde Inhalt entspricht an Wert der
>, » !" '^ >chen Aufmachung . Fragen der Haus -
s» . . ^ chnlerziehung , des Unterrichts , des Ge -
iv

'? ve>tsdicnstes und der Jugendbewegung
von 5?. leichtverständlicher Sprache , getragen
f- i . . Etlichem Ernst und hohem Vcrantwortlicl >-
« .5 - efichl , seitens hervorragender Schul -

und Schriftsteller behandelt . Auch
i,

'
J JLnr Atc berichten von ihren Erfahrungen aus

wj . Sprechstunde und beleuchten das Schulleben
P . ."5" Erkenntnisse » ihres Faches . — Für
fein " " ö Kulturkämpfe ist hier keine Stätte .
» >n ^ ^ tuend -Dersöhnltcher Geist läßt alle , die
i»„ . ' ' Uligineuschenausbau mithelfen , sich zu
tleifju Arbeitsgemeinschaft und -verbnnden --
Hjjr

' " 111 Hände reichen . In Form von Erleb -
tz . . - .. und Erkenntnissen ans der Schnl - und
in - " Ungspraris plaudern Lehrer nnd Eltern
feindlichem Tone miteinander , getragen von
Uli» glichen Bestreben , sich verstehen zu wollen

näher zu kommen . Der Leier erlebt
chea - Feierstunde und empfängt dankbar man -

innere Geschenk . Wir betrachten die

Herausgabe einer solchen Schrift als eine Knl -
tnrtat , die weitgehendste Unterstützung verdient ,
da sie geeignet erscheint , Lehrer nnd Eltern nnd
Kindern das gegenseitige Verständnis zu er -
leichtern . Wir wollen noch erwähnen , daß sich

die Schrift im badischen Lande viele Freunde er -
worben hat . Badifchc Schulmänner haben sie
gewissenhaft geprüft und ihr die besten Wünsche
des Erfolges mit auf den Weg gegeben .

Hauptlehrer Schneide r -Karlsruhe .

Handel und Wandel in Karlsruhe.
Statistischer Streifzug durch Karlsruhes Geschäftsleben.

Karlsruhes Hauptstraßen erhalten ihr charak -
teristisches Gepräge durch das Geschäftsleben ,
das sie durchflutet . Hier vollzieht sich die letzte
Etappe volkswirtschaftlicher Produktion : die
Waren werden unmitelbar an den Verbraucher
herangebracht . Das für die Allgemeinhei : wie
für den Kaufmannsstand gleich wichtige Han¬
delsgewerbe in seiner vokswirtschaftichen Be -
deutung durch eine zahenmäßige Untersuchung
zu erkennen , ist wertvoll und interessant . Die
amtlichen Erhebungen des Reiches haben er -
geben , daß den Karlsruher Hausfrauen

1763 Geschäfte

für ihre Einkäufe zur Verfügung stehen . In
diesen Geschäften sind 5408 Verkäufer und Ver -
känferinnen bemüht , den Wünschen ihrer Kun -
den zu entsprechen . Den verschiedensten An -
sprücben und Anforderungen des Lebens wird
in diesen Geschäften genügt . Lebensmittel - und
Konfektionsgeschäfte . Süßwaren - uud Getränke -
läden . Möbel - und Porzellan - , Parfümeric - nnd
Drogen -Gescliäfte : So bunt wie das Bild der
Karlsruher Hauptstraßen ist die zahlenmäßige
Untersuchung des Aufbaus , der Zusammen -
fetznna und der Entwicklung des Karlsruher
Geickäftslebens . 2 Warenhäuser gibt es und
1 !? Handelsgeschäfte mit Waren aller Art . Die
Ernährung der Bevölkerung ist die Existenz -
grunklaae und die Aufgabe einer großen Reifte
von Geschäften . 676 Geschäfte verkaufen Lebens¬
mittel und Kolonialwaren , 12 Fische . Wild und
Geflügel , 120 Milch . 83 Süßwaren . 30 Ge -
tränke . .

Eine weitere fefir wicktiae Grnvve sind die
Bekle ' dungsgescbäkie . In 7 Geschäften bekommt
man Damen - » . MädAenkleiber , in 26 Herren »
und Knabenkleider , in 39 Wä ' che nnd Weiß -
waren , in 190 Web - , Strick - , Wirk . Kurz - und

Besatzwaren , in 25 Hüte , Pelze . Handschuhe ,
Stöcke , in 69 Schuhe , in 22 Galanterie - . Leder -
und Luxuswaren , in 7 Tapeten . Linoleum , Tep -
piche , in 54 Möbel - , Kontor - und Ladeneinrich¬
tungen , in 22 Porzellan , Glas , Haus - und
Küchengeräte , in 5 Spielsachen .

Was gibt es s^ nst noch alles für Geschäfte in
Karlsruhe ? In 51 Geschäften kann man Pa¬
pier . Schreibwaren uud Lehrmittel kaufen , in
16 Kunstgegenstände uud Antiauitäten , in 15
Gold - und Silberwaren und Uhren , in 16 Mu -
sikinstrumeute und Sprechmgschinen . in 7 elek -
trotcchnische Bedarfsartikel , in 26 Fahrräder ,
Schreib - nnd Nähmaschinen , in 31 Blech - , Eisen -
ivaren , Oesen und Herde , in 1 optische und sein -
mechanische Apparate , in 6 photogravhische
Apparate , in 38 Chemikalien . Drogen . Farben ,
in lg Oele . Fette , Seife » , in lg medizinische
und orthopädische Gegenstände , in 2 landwirt -
schaftliche Bedarfsgegenstände .

Die Liebe der Karlsruher zu Blumen nnd
Tieren fiilHet ihre » Ausdruck i» der Zahl der
Blumengeichäste nnd der zoologischen Handlun -
gen . In lg Geschäften kauft man Blume » - und
Gärtnereibedarfsgegenstände , in 2 zoologische
Artikel nnd lebende Tiere . — 46 Kohlengeschäfte
gibt es und 82 Trödelhandlungen .

517 Grotzhandels -Geschäfte gibt es mit einem
Personal von 3754 . 1 davon bandelt mit Metall -
waren , 41 mit Häiiten und Lcder . 52 mit Tertil -
waren . 26 mit Holz , 82 mit Nahrungsmitteln ,
22 mit Metreide . 30 mit Vieh . 15 mit Lnmpen .

Im Gegensatz zum Glltererzengnnasavvarat
hat sich der GüterverteilunaSavvarat überall in
den letzten 50 Iahren erheblich erweitert und
vergrößert . Seinen vielgestaltigen Ausbau , sein
Wesen und seine B ^deiituna für das Wirtschaft -
liche Leben Karlsruhes zeigen diese Zahlen .

G . W .

Eile mit Wette?
Eine 52 Jahre alte Frau aus Rüppurr lief

am Montag nachmittag in der Kaiserstraße im
Bestreben , eine Elektrische am Marktplatz zu
erreichen , in der Ausreauna einem Motorrad -
fahrer ins Rad . wurde zu Boden aeworfen uud
am rechten Fuß verletzt . — Ecke Westend - u » d
Belsortstraße karambolierte ein Blecbuerlehr -
ling auf einem Fahrrad mit einem Personen -
kraftwggen dadurch , daß er » och im allerletzte »
Augenblick versuchte , vor dem Kühler des
Wagens vorbeiznslitzen . — Der Lenker eines
Zweispännerfuhrwerks , dem der Umweg nach
einer Uebergangsstelle über die Straßenbahn¬
gleise in der Kniscrallee offenbar zu weit war .
versuchte das Gleis zwischen Scheffel - und
Schillerstraße zu überguerc » und blieb dabei
mit seinem Fuhrwerk zwischen den Schienen
stecken. Er verursachte so eine Betriebsstörung
von etwa 20 Minuten .

*
Ecke Karl - und Sosienstraße fuhr ein Omni¬

bus aus Durlach -Aue durch Verschulden des
Führers einem Lieserkraftwagen in die Flanke ,
der erheblich beschädigt wurde - — Am Montag
morgen wurde am Karlstor ein lediger Lehrer
aus Durlach von einem Personenkraftwagen
angefahren und leicht verletzt . Der Unfall
dürfte auf die Unvorsichtigkeit des Kraftwagen -
führers zurückzuführen fein . — Ecke Kriegs -
und Lammstraße stießen am gleichen Vormittag
zwei Radfahrerinnen zusammen , wobei eines
der Fahrräder beschädigt wurde .

Das verbotene Fußballspielen
auf der Straße

hatte wiederum einen Unfall zur Folge . Auf
dem Bahnhossplatz am Stadtgarten erhielt eine
40 Jahre alte Witwe einen Schuß mit einem
Fußball an den Hinterkopf , so daß sie sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte - Der
Arzt stellte einen starken Bluterguß fest . AlS
Täter kommt vermutlich ein 15 Jahre alter
Mechanikerlehrling in Frage . Es sind nicht
immer Kinder , sondern in der Mehrzahl ältere
Burschen , die die Straße zum Fnßballvlatz
machen . So mußte wiederum ein 18 Jahre
alter Kaufmann wegen Fußvallsvielens auf
dem Leopoldsplatz angezeigt werden .

Unfall . Am Sonntag nachmittag erlitt ein
junger Kaufmann am Rheinufer gegenüber
Rappcnwört dadurch einen Unfall , daß ihm beim
Abkochen der S p i r i t u 8 - Apparat explo¬
dierte - Er zog sich lebensgefährliche
B e r b r e n n Ii n g e n zu und mutzte ins Krgn -
kenhaus eingeliefert werden .

Während des Gewitters am Sonntag nach-
mittag schlug der Blitz in ein Haus der Litzen -
hardtstraße iu Bulach ein . beschädigte das
Kamin und das Dach uud schlug zivei Siche -
ru »gen der Starkstromleitung heraus . Zum
Glück handelte es sich um einen sog . ^Kalten
Schlag " so daß das .Haus vom Feuer verschont
blieb . Der Schaden beträgt etwa 150 Jl .

Neue Ruhestörungen
in der Telearap^ entaserne

Am Montag abend sammelten sich im Hardt -
wald . in der Nähe der Wohnung der Fran
Märkte , wiederum etwa 200 Personen , meist
junge Burschen im Alter zwischen 14 und
18 Jahren , an und verübten Ruhestörungen , so
daß die Polizei einschreiten mußte . Noch bis
Mitternacht bildeten sich im Hose der Kaserne
und in der Siedlung debattierende Gruppen ,
die sich jedoch in Ruhe verliefen -

Selbstmort'versuch
Nachdem erst am Samstag eine Frau in die

Alb gesprungen , aber von Passanten ge -
rettet worden war . versuchte am Montag nach -
mittag wiederum eine 36 Jahre alte Frau sich
durch einen Sprung in das Wasser Büdlich der
Juuksr & Rith - Brücke das Leben zu nehmen .
Laute Zurufe vou Passanten bewogen sie jedoch ,
wieder festen Boden auszusuchen . Sie wurde
ins Krankenhaus verbracht .

Bei der Ermittlung des Güterzngdiebes hat
sich der von der Reichsbahn eingerichtete Sicher -
heitsdienst bestens bewährt . Dieser konnte den
Täter nach mehrtägiger Fahndung u . Beobach¬
tung in dem Augenblick festnehmen und der
Polizei übergeben , als er sich anschickte , aus
dem Bahnhof Pforzheim den Güterzug »ach
Karlsruhe zu besteigen .

Atlantic.
Ein neuer Tonfilm im „Resi".

Nach dem liebenswert heiteren „Liebeswalzer "

bringt uns das „Resi " jetzt mit „Atlantic " ein
wuchtiges , in seinen Höhenpunkten geradezu
erschütterndes Drama . E . A . Dupont , der Mei¬
sterregisseur der Massenszenerie , hat hier mit
genialer Schöpferkraft das Bild vom Untergang
des Riesendampfers „Titanie " gestaltet , uud mit
ihm eine der stärksten Schöpfungen der bis -
herigen deutschen Tonfilmprodnktion überhaupt
vollbracht .

Ein Ozeanriese aus der Fahrt . Tausende
von Menschen an Bord , Menschen voller
Lebensfreude und Lebenslust , tanzend , flirtend ,
spielend und trinkend , lachend vor Freude und
Stolz , auf diesem schönsten und prächtigsten
aller Schiffe den Ozean zu überqueren . Jäh
hinein in dieses sorglose Leben nnd Treiben
bricht die Katastrophe : Ein Eisberg ! Was
kann ein Eisberg schon der Titanie tun ? Es >
ist doch sicher nur ein Scherz des Kapitäns , die -
ses „die Frauen und Kinder in die Boote ! "
Ein einzigartiges amüsantes Erlebnis ! Wie
wird man erzählen können in Neuyork : „Ja .
und unser Zusammenstoß mit dem riesigen Eis -
berg . . .

"

Langsam sickert die Wahrheit durch : Das
Schiff ist verloren ! Da bricht die Berzweif -
lnng los , tobt hinweg über alle Schranken und
läßt alles Denken hinter dem einen zurück -
treten : Rette sich, wer kann ! Frauen . Kinder
werden mit Gewalt vom Gatten nnd Vater
getrennt , herzzerreißende Abschiedsszenen , Ver -
zweiflnng der Zurückbleibenden , dem fixeren
Tode Preisgegebenen . Das letzte Boot ist zu
Wasser gelassen . Schon strömen die schäumen -
den Wellen mit unwiderstehlicher Macht in die
unteren Räume , schon neigt sich der Koloß , an
Deck stehen sie, die Todgeweihten , das Meer
schlägt brüllend an der stählernen Wand empor ,
immer nä ^ er kommt der Tob , immer höher
brausen die Wellen : Da erklingt feierlich und
ernst der Choral . Im Angesicht des Todes
heben sich die Hände zum Gebet . Vielhundert -
stimmig klingt das Vaterunser zum Himmel .
Und als die Sonne wieder aufgeht , ist von der
Titanie nichts mehr zu sehen .

Eine phantastisch , hinreißende Vision , dieser
Mit unheimlicher Wucht die Massen -

fzenen herausgearbeitet . Daneben , ein greller
Gegensatz doch notwendige Ergänzung . Einzel -
szenen von erschütternder Tragik . Liebe und
Sehnsucht , Lebe » und Tob , Wahnsinn der Ver -
zweislung uud still verhaltene schmerzliche
Resignation , Schicksal des Menschen und Schick -
sal der Masse — all dies wird hier mit solcher
Eindringlichkeit lebendig , daß man selbst ver -
meint , die ganzen Schrecken dieser letzten Fahrt
der Titanie mitzuerleben .

Es sind vielleicht ein paar Längen in dem
Film , vielleicht meint man es auch nur , da die
Handlung mit solcher Kraft ins Abstrakte und
Visionäre übertragen wurde , baß man von
einer solchen kaum mehr sprechen kann . Als

® {l m töärc " Atlantic " sicher eine große
Geduldsprobe . Als Tonfilm ist es ein großes
Kunstwerk . Fritz Kortner . Frz . Led

'
erer

Lucie Mannheim und Dr . Mauning lei -
hcn den Hauptrollen ihre Gestaltungskraft
Und über allen waltet die Regie des großen
Dupont .

Alles in allem : Ein Film , den man gesehen
haben muß . Schon , um den ungeheueren Fort -
schritt ermessen zu können , den uns der Sprech -

film in der Filmkunst gebracht hat .

8 0 8 ! — Im Funkraum der „Titanis "
, kurz vor dem Untergang des Riesenschiifes .

Besucht heute die HÄNDEL - FEIER !
des Bayreuther Bundes

8^ Uhr - Eintrachtsaal
AuserwähiteVortragsfolge

Karten zu RM . 2 .— . 1 . —,
50Pfg ., Fritz Müller ,
Musikalienhandlung und

an der Abendkasse
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Eine Nnse an die Westfront .
Ein Vortrag in der Deutschuatiovalen Bolls «

partei .

Am Mittwoch , den 14 . Mai . sprach auf Ein -
ladung des Kreisvereins der Deutschnationalen
Volkspartei im „Palmengarten " Oberstleutnant
a - D Holtz - Karlsruhe über das Thema :
Eine Reise an die Westfront im Jahre 1928.
Der von der Versammlung lebhaft begrüßte
Redner verstand es , durch seinen von trefflichen
Lichtbildern unterstützten Vortrag die Zuhörer
derart zu fesseln , daß man meinte , selbst Fahrt -
teilnehmer zu sein . Wenn auch die Erinnerung
an das Heldentum unserer Feldgrauen auf dem
an heiß umstrittenen Schlachtfeldern und
Grabenstücken reichen Gebiet eine gewisse Weh -
mut hervorrufen mußte , weil alle Ovfer ver -
geblich gebracht worden sind , so >vußt -> der Red -
ner auch durch humorvolle Zwischenbemerkungen
die traurige Stimmung wieder zu banne » Mit
Spannung verfolgte man die Reise durch Frank -
reichs Gauen , bei der eine Menge von Orten
besucht wurde , die in der Geschichte unserer Re -
gimenter stets mit Stolz genannt werden dür -
sei, . Einen besonders ehrenvollen Platz in der
Darstellung nahm die hanvtsächlich aus Bade -
nern bestehende „Eiserne Division " ein , deren
machtvoller Widerstand die Franzosen a :n Ein -
brnch in das Paterland hinderte und die für
die Feinde immer ein Schreckgespenst bildete
Daß bei den französischen Denkmälern oft der
sterbende deutsche Aar wiederkehrt , ist für uns
ja ein schmerzlicher Anblick , aber z . B . die Ver -
herrlichnng kanadischer Heldentaten durch
prunkvolle Dei ^ Mäler mutz uns auck mit Ge -
nugtuuna erfüllen , da sie zeigen , dah die Fran -
zvsen ohne fremde Hilfe uns nicht zu Boden
gerungen hätten . Der reichliche Proviant der
Feinde , der durch amerikanische Hilfe besonders
von 1317 ab immer liebevolle Ergänzung fand ,
war in keiner Weife mit den kärglichen Levens -
Mitteln zu vergleichen , die man unseren Trup -
pen zuführen konnte . Wer als Feldgrauer
draußen stand , kannte das mit Recht so beliebte
Dörrgemüse , den sogen . Drahtverhau der die
Fleischklöße „mit ohne Fleisch "

, ganz zu schwei -
gen von dem Kaffee , der aus der gewiß iehr
gesunden , aber weniger aromatischen , heimischen
Zichorie gebraut worden war . Und trvydem
hielten unsere Braven allen Anstürmen stand
nnd erreichten durch ihre Ausdauer und ihre
Tapferkeit , daß die Heimat vor dem Einbruch
der Feinde verschont blieb . Namen ivie Reims .
Verdun , die Argonnen , Lorettohöhe und Lens ,
nm nur einige der Oertlichkeiten zn erwähnen ,
die deutsches .Heldentum kennen gelernt haben ,
können wir stets mit Stolz nennen , wenn auch
Tausende von Grabkreuzen auf den Helden -
sriedhösen unser Herz mit Wehmm erfüllen .
Von dem etwas theatralisch erscheinenden Pomp
französischer Denkmäler weicht in würdiger
Weise ab das Grabmal des unbekannten Sol -
daten , welches man unter dem Triumphbogen —
Are de triomphe — in Paris errichtet hat . Man
hat diese Stätte zu einer Verkehrsinsel gemacht ,
so daß niemand die RuHe des versinnbildlichten
Toten stören kann . Fn Deutschland bat man
den Gedanken einer Gesamtehrung des deutsch '.»
Heeres noch nicht verwirklicht — es steht bisher
nicht fest , ob man ein gewaltiges Ehrenmal er -
richten oder einen Ehrenhain anlegen will ? aber
kommen wird dieses Mal , das unseren Kinöern
und Enkeln von der Größe deutschen Helden »
tums Zeugnis ablegen soll . Mit den Bildern
vom Versailler Schlosse und der Kaiierprokla -
matwn , sowie unserem stolzen Knsfhäuser -Denk -
mal verband der Redner den Wunsch , daß in
Zukunft nach Beseitigung des inneren Haders
und der auf uns lastenden Tributverträge das
Deutsche Reich sich wieder einen Ehrenplatz
unter den Böllern der Erde erringen werde .
Dem Redner , dessen Vortrag stürmische Be -
geisterung hervorrief , sprach Herr Major a . D
von Krosigk namens des K°reisvereins herz -
lichen Dank aus . indem er hervorhob , daß man
gerade in der Notzeit des Vaterlandes die Er -
innernng an deutsches Heldentum wachhalten
müsse , wie es der Redner in vorbildlicher Weise
getan habe - K . E .

Ernennung . Oberregierungsrat Ferdinand
Hub er im Ministerium des Kultus und Un -
terrichts wurde zum Ministerialrat da -
selbst ernannt .

Bürgerausschutzversammlung . Die auf Mon -
tag , den 26. ds . Mts . , in den Bürgersaal des
Rathauses anberaumte Versammlung des Bür -
gerausschusses wird auf Montag , den 2. Juni ,
verlegt .

Besteuerung von Brand-
versicherungsemschäblgungen

Die Handelskammer Karlsruhe schreibt unS :
Au der Frage der Besteuerung ausgezahlter

Branöentschäöigungsfummen . mit der sich Sie
Handelskammer Karlsruhe schon
wiederholt eingehend befaßt hat , vertrat der
ReichSfinanzhof bisher einen Standpunkt , der
im Einzelfall zu wirtschaftlichen Härteu führen
konnte . Es ist zwar anzuerkennen , daß der
Reichsfinanzhof von seiner ursprünglichen Auf -
faffung , daß der Unterfchiedsbetrag zwischen dem
Buchwert der abgebrannten Gegenstände und
der ausbezahlten Versicherungssumme einen
eiukommen - bez-w . körperschaftssteuerpflichtige «
Bnchgewinn darstelle , mehr und mehr abgerückt
ist und Entscheidungen getroffen hat , die zwar
eine Milderung der bisherigen Behandlungs »
weife brachte » ohne jedoch die Härten für den
St ^ erpfuchtigen in den meisten Fällen zu be -
fettigen . « rft neuerdings hat der ReichKfinanz -
Hof, wie nns die Handelskammer Karlsruhe
mitteilt , in 2 Entscheidnngen vom 2 . April 1930
( VI A 281/30 und 541/30 ) einen Weg gefunden ,
der den Interessen der Wirtschaft besser gerecht
wird . Diese Entscheidungen gehen nämlich da -
hin , daß in Fällen , in denen der Buchwert der
abgebrannten Gebäude niedriger ist als ihr ge -
meiner Wert , keine steuerpflichtige Realisierung
stiller Reserven vorliegt . Die stille Reserve
dürfe bei der Errichtung von Ersatzbauten mit
Hilfe der Versicherungssumme in diesen Neu -
bauten weitergeführt werden . Der Neubau er -

scheint in der Bilanz mit dem Buchwert des
abgebrannten Gebäudes und die Absetzungen
für Abnutzung müssen von dem alten Buchwert
gemacht werden -

Veranstaltungen .

Händelseier . Auf daS vom Bayreuth « ? Rund
beute abend 8 '4 Uhr im Eintrachtsaal stattfindend «
HSndelkonzert sei nochmals besonders hingewie -
sen , zumal eil, auserwähltes , Programm mit »um Teil
selten zu hörenden Werke » des großen Meisters vor -
gesehen ist . Da der Barireuther Bund mit der Ver¬
anstaltung derartiger Konzerte keinerlei materiellen
Interessen , sondern nur den Zweck verfolgt . alle fünft *
lerisch . sowie ethisch wertvollen GeisteZschSpfungen
lMusik . Dichtung , bildende Künast. Philosophie ) aus
Vergangenheit und Gegcnwart der breitesten Oefsent -
lichkert , im besonderen der heranwachsen «!)« » Jugend ,
zu vermitteln , sollte niemand versäumen , bei den
äußerst niedrig gehaltenen Eintrittspreisen diese wert -
volle Veranstaltung zu besuchen . Karten bei Fritz
Müller , Musikalienhandlung , und an der Abendkasse .

Kasse« Bauer . Zum heutige » MibUvochkonzert hat
Kapellmeister Dolezel ein abwechselungSreiches Pro -
nromm zusammengestellt , aus dem die Zolo -Einlage ,
Kriegs F -Dur -Sonate sür Violine und Klavier , her -
vorschoben sei . (Siehe die Anzeige .)

Stmidesbuch - Auszüae
Todesfälle und Beerdigungszeiteu . 19. Mai : Pauline

Welcher , alt 33 Jahre . Ehefrau von Hermann
Welcher . Taglöhn er . lMithlburg . ) Maria Schert ,
alt 36 Jahre , Ehefrau von Hermann Sebert , Post -
assistent . Beerdigung am 21 . Mai , 14 Uhr . — 21. Mai :
Jngeburg , alt 3 Mon . 2© Tag « , Vater Iikob Hirsch .
F -uhrmann .

Wetternachrichtendienst
der Badischen vandeswetterwarte Narisrutie

Unter dem Einflüsse eines über die Nordsee
ziehenden TiesdrnckauSlänfers herrscht heute
bei uns zeitweise wolkiges Wetter . Im Nor -
den des Landes kann es strichweise auch noch
zu leichtem Regen kommen . Das westliche
Hochdruckgebiet hat jedoch einen Keil weit noch
Osten vorgetrieben , der uns von den nördlichen
Zyklonen vorerst abschneiden wird .

Wetteranssichten für Mittwoch . Zt. Mai : Zeit -
weise heiter , meist trocken und zunehmende Er -
ivärmung bei leichten südlichen Winden . Lokale
Gewitterbildungen .

Wetterdienst des frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Meovimsik
Witterungsaussichteu für Donnerstag : Fort -

dauer der vielfach heiteren , abft nicht ganz be¬
ständigen Witterung .

Badische Meldungen .
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Das Akademische Olympia 1931
für Baden verloren .

Seit acht Jahren war die T e ch n . Hoch -
schule Karlsruhe bemüht , das alle vier
Jahre stattfindende Deutsche Akademische
Olympia nach Karlsruhe zu bekommen .
Für das Jahr 1927 war die Techn . Hochschule
Karlsruhe freiwillig zu gunsten von Königs -
berg nnd der durch diese Hochschule und die Pro -
vinz Ostpreußen vertretenen Interessen der
deutschen Ostmark zurückgetreten . Einige tau -
send deutsche Studierende sollten die guten An -
lagen für Leibesübungen wie die Wissenschaft -
lichen Einrichtungen der Techn . Hochschule
Karlsruhe kennen lernen nnd durch Ausflüge
nach dem Olympia mit den übrigen badischen
Hochschulen und dem Badner Land bekannt ge -
macht werden . Bei Staat und Stadt waren zur

Ermöglichung der Durchsühruug entsprechende
Mittel beantragt worden . Das Unterrichts -
Ministerium hatte die Hälfte des erbetenen Be -
träges in den Voranschlag eingesetzt . Auch diese
Summe von 10 M0 Mark ist vom Landtag nn -
erwarteter und bedauerlicherweise gestrichen
worden und das Unterrichtsministerium hat sich
außer stände erklärt , den genannten Betrag aus
anderen Fonds zur Verfügung zu stellen . Da -
mit geht das Deutsche akademische Olympia für
1931 sowohl wie für absehbare Zeiten verloren
zum Schaden für Hochschule und Land . Des
deutsche Hochschnlamt für Leibesübungen ist nun
gezwungen , die Abhaltung dieser Veranstaltung
einer anderen deutschen Hochschule zu über -
tragen .

Das Lichtbild im Ltnterricht.
Fortführung und Schluß des amtlichen Lehrganges der Bild - und Filmarbeitsgemeinschast

Oberrhein .
Die Arbeit des dritten Tages dehnte sich auf

die Besprechung der verschiedenen Arten von
Stehbild - und Kinoapparaten aus , die besonders
wertvolle Anregungen ergab . Gleiches Bild -
Material wurde auf verschiedenen Bildwerfern
gezeigt , wodurch Leuchtwert , Wirkung und Un -
terschied zwischen den einzelnen Apparaten beut -
lich erkannt werden konnte . Die Besichtigung
der neueste « Apparaturen der SchanbnrK und
des Union Theaters in Karlsruhe erweiterten
das Blickfeld der Teilnehmer auch auf die mo -
derueu Vorführungsmaschinen . Das Lichtspiel -
gesetz vom 29. Mai 1929 wurde eingehend be¬
sprochen und der Einfluß auf die deutsche Kul -
tur , die Jugend - und Volkserziehung dargelegt .
Die Erklärung erfolgte an Hand einschlägiger
gerichtlicher Entscheidungen . Der Nachmittag
war praktischen Uebungen und der Methode des
Lichtbildunterrichis gewidmet . Hierbei faßte
man das Ergebnis der bisherigen Arbeit zu -
fammeu , woran sich in Anwesenheit des Rese -
renten für das Lichtbildwesen im Ministerium
des Kultus und Unterrichts , Herrn Regierungs -
rat Dr . Denz , eine fruchtbare Aussprache an -
schloß . Einlettend wurden einige besonders für
Unterrichtszwecke bearbeitete Filme (Ausbruch
des Aetna 1928, Lebeu der Kreuzotter und Rin -
gelnatter . Winden und Ranken der Garteuboh -
ne ) gezeigt und zur Besprechung hinsichtlich
ihrer methodischen Zweckmäßigkeit gegeben . In
der darauf einsetzenden eifrigen Aussprache
zeigten die Teilnehmer volle Einstimmigkeit in
der Ansicht , daß zur Durchführung von lebens -
wahrem Arbeitsunterricht dieses beste aller An -
schauungsmittel notwendig ist . Fragen und
Forderungen , die von der Arbeitsgemeinschaft
an die Filmhersteller und Verleiher gestellt
werden , beweisen , daß es sich hier nicht um ein
Spielzeug oder Unterhaltung , sondern um Ar -
beit am Kind und Volk handelt . Dies erkannte
auch Herr Regierungsrat Dr . Denz in seiner
kurzen Ansprache , die er au die Teilnehmer rtch -
tete , an und sicherte den KurSleitern die Unter -
stützung des Ministeriums zu . Bei einem Ber -
gleich mit den Badischen Lichtspielen gestand
Herr Regierungsrat Dr . Denz dieser Arbeits -
gemeinschast von Lehrern aller Schulgattungeu ,
die sich in selbstloser Weise und Opferwilligkeit
für die Verwertung von Lichtbild und Film für
Unterrichtszwecke einsetzt » bedeutende Vorzüge
zu . Er empfahl diese weiter zu pflegen zum
Wohle ber Jugend und der Volksgemeinschaft .
Anschließend setzte man die praktischen Uebun -
gen an Lichtbild - und Filmgeräten fort .

Für den 4 . Arbeitstag war Herr Dr . Lossen ,
Heidelberg , gewonnen worden , der auf anschau -
liche , leicht verständliche Art , die Grundbegriffe
der Optik erläuterte und dann ausführlich auf
die Mikroprojektion zu spreche « kam . Alle Dar -
bietuugeu wurden an Hand von Versuchen und
praktischen Beispielen erklärt , die ebenfalls
zahlreiche Anregungen für den Unterricht bo.
ten . Als Dank darf Herr Dr . Lossen den gro -
ßen Eifer , mit dem die Hörer feinen interesfan »
ten Ausführungen den ganzen Tag gefolgt sind ,
hinnehmen .

Der S. Arbeitstag , gleichzeitig Schlußtag , ge -
hörte der Aussprache über alle behandelten und
einschlägigen Wissensgebiete . Aus dem Kreise
der TeUuehmerschaft wurden Anträge gestellt ,
die Kursteilnehmer der Arbeitsgemeinschaft
Oberrhein anzugliedern , um auf diese Weise
das Ziel der Arbeitsgemeinschaft , das in den
Satzungen und in einer Denkschrift zur Errich -
tuug einer Landesbildstelle in Baden niederge -
legt ist , in alle Teile des Landes zu tragen . Die
Hörer haben es ferner als einen Mangel emp -
suuden , daß die am Oberrhein bestehende Or -
ganisation nicht schon weitere Nachahmung ge -
funden hat . Es ist der einstimmige Wunsch der
Teilnehmer , man möge die Bild - nnd Film -
arbeitsgemetnfchaft Oberrhein so unterstützen ,
daß sie die jahrelangen mit vielen ungeahnten ,
persönlichen Opfern verbundenen Erfahrungen
andern Interessenten , Lehrern aller Schulgat -
tuugen nlitteilen kann . Dies Ziel wäre zu er -
reichen , indem die Arbeitsgemeinschaft mit der
Abhaltung weiterer Fortbildungslehrgänge be -
traut und ihr durch geeignete Hilfe Gelegenheit
zum weiteren Ausbau des gemeinnützigen , für
die Zukunft der Schulen notwendigen Werkes
gegeben wird . Diese Gedanken wurden von
den Kursteilnehmern schriftlich formuliert dem
Ministerium des Kultus uud Unterrichts und
mit den herzlichsten Dankesworten an die Lei -
ter des Lehrganges Herrn Hauptlehrer Mal -
zacher und Herrn Dr . Scharschmidt überreicht .

;
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- Jan Mayen .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel , 20. Mai : 230 cm : 18 . Mai : 318 cm .
Waldshut . 30. Mai : 406 ern ; lfl . Mai : 394 cm .
Schusteriusel , 20. Mai : 302 cm : lg . Mai : 288 cm .
Kehl . 20. Mai : 414 cm : 19. Mai : 4L« cm .
Maxau , 20. Mai : 668 cm : 19 . Mai : 713 cm ,

12 Uhr : 700 cm . abends 6 Uhr : 990 cm .
Mannheim , 20. Mai : 686 cm : 19 . Mai : 701 cm .

ÄmtlicheRachrichten
Ernennungen . Bersefiungen . «iuruheießungea

de» planmähigen Beamte « .
Ministerium des Kultus und ' Unterrichts .

Ernannt : Professor Leo Wohleb am Berthold »'
gomnasium in greiburg zum Direktor am Gpmnaliuw
in Donaueschingen : Professor Dr . Hermann Öfter "
am Gumn,asium in Heidelberg zum Direktor am ©O®*
nafium :n Durlach .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Reallehrcr Hennort »
Occhsler an der Oberrealschule in Bühl , an da«
Nealaumnasiuin in Freiburg .

Kraft Gesetzes trete » in de« dauernden Ruhest » «» '
Professor Julius Müller an der Kunstgewerbeschu ^
Pforzheim auf 1 Auni 1930. Studienrat griedr :w
M ö l b e r t an d«r Oberrealschule in Lörrach
1. Juli 1990. Oberlehrer Friedrich Dr « tzler
Berghaufen , Amt Karlsruhe , auf 1. Juni 1930. C &*»'

lehrer Eduard Hunger in Böbingen , Amt Emme >̂

dingen , aus 1. Juni 1930 Oberlehrer Alfred 2 ö ' ®
in Kirchzarten , Amt Freiburg , auf 1. Juli 1930. Cf >cr'

leHrer Ludwig Weibhaupt in Stoekach auf 1. Juw
1930. Hauptlehrer Friedrich Hodapp ® ein &e'
auf 1. Juli 1930. Hawvtlehrer Hermann Reis < >̂
schiveiler in Dogern . Amt Walöshut , auf 1 . Aug " '
1930. Hauptlehrer Friedrich S ch m i d in Tch>l :en«eN>
Amt Mülheim , auf 1 Juni 1980. Hauptlehrer 3 " ' ^
Schweizer in Appenweier , Amt Offenburg . ä1rt
1 . Juli 1980.

Znrnhegefetzt auf Ansuchen : Hauptlehrer Wilhelm »
Homburger in Buchenbach . , Amt Freiburg .

Rechnungshof .
Planmäßig angeftellt : die Kanzleias -sistenttn Clisa »^"

Herrman ».

Tagesanzeigev
Nor bei Avfgabc von Anzeigen gratis .

Mittwoch , de« Zt. Mat 1930.
Bad . Laudestheater : 19—28 Uhr : . Lohenann ". ,Stadtgarten : WA —18 Uhr : Nachmttt .igsconzert

Adusikvereins .
Ewtrachtsaal : 20 -/. Uhr : Händ«lse :er des Bayreuth «

Bundes der deutschen Jugend . '
Bad . Lichtspiele <» ou,ertha « s >: 20.30 Uhr : Die »fB

Heimat . Im Klepperboot durch Tirol . ,Residenz . Lichtspiele : Atlantic . Die letzte Nacht auf
« Titanic " .

Union - Theater : Das Mädel mit der Peitsche .
Kaffee Bancr : 20.30 Uhr : Grobes Sonderkoa »ert.
Kaffee des Westens : 20.30 Uhr : Gesellschaf »S-Tan ^

Abend.
Anthrovosovhische Gesellschaft : 2<M Uhr 8>:

Vortrag Dr . Büchenbacher : »Die Wiederverkok '
perungslehre Rudolf Steiners "

« » «stlerhaos : 20 Mr : Aufklärungsvortrag mit ^
bildern « er Gift oder nicht Gift in der nw>&' r"
» e» Krankhe !tsbehan >dlung .

Karlsruher Haussraue « bu« d : 15 ^ Uhr : Teenachm -tta»
mit musikalischen Darbietungen in »erdes Stadtaartens .

Cirifteugemeinschast . KriegSstr . 18 : 20% Uhr - BoriraS
W . Luttenberger über „ Erlösung dem Erlöst

25 Jahre Fußballverein Bulach.
<£ine Pokalwoche mit reichhaltigem Programm .

Anläßlich der Feier des 25jährigen Bestehens
veranstaltet der Fußballverein Bnlack , eine
Pokalwoche , die am vergangenen Samstag
ihren Anfang genommen hat . Zu den Pokal -
Wettbewerbenhaben sich eine Reihe hochstehender
Bereine der Kreisliga gemeldet , u . a . der dies -
jährige Meister B . f. B . , der Tabelle " " » ite
F . E . Mühlburg , Daxlauden , Knielingen , Rüp -
purr , sowie starke Vertreter der A - und B -Kl . .
scid ^ ' kür guten Sport beste Gewähr geboten
ist . Leider war in den ersten Tagen ber Wet -
teraott der Veranstaltung gegenüber nicht hold
gesinnt , sodaß einige Spiele wegen anhalten -
dem Regen abgebrochen werden mußten . Trotz -
dem aber ließ der Besuch nichts zu wünschen
übrig , ein Zeichen , welches Interesse die Oes -
sentlichkeit den Veranstaltungen des Jubilar -
Vereins entgegenbringt .

Das Einleitnngstreffen am Samsta .q abend
bestritten die beiden gut bekannten A -Bereine

Reureut 08— Eggenstein 3 :2 .
Neureuth hatte über das ganze Spiel über

ein kleines Plus . Eggenstein setzte starken
Widerstand entgegen , mutzte aber trotzdem nach
hartem Kamps die Segel streichen .

Am Sonntag standen sich Daxlande »
Bietigheim gegenüber . Der Kamps » uro
wegen dem starken Regen vom Schiedsrlwlc
bald abgebrochen . Vorher spielten die
Mannschaften

Bulach — Blau - Weik Grünwinkel .
Der Meister der Klasse B . Blau -Weiß Gr «" -

'

winkel mutzte sich nach schönem , rassigem Kawp >
mit 1 : 3 geschlagen bekennen .

Am Montag kreuzten die Klingen
Pfortz— Concordia 3 : 1 .

Psortz war von Anbeginn des Spieles a
stark im Vorteil , welcher auch in der zwe > (
Hälfte noch längere Zeit anhielt . Dann a»
raffte sich Concordia aus und konnte die
Hand übernehmen , doch waren die gezelg '

. ^
Leistungen z» schwach um noch zum Siegc . "
kommen . - a

'
eil

Außerdem wurde das am Sonntag we »
Regen abgebrochene Spiel :

Daxlanden — Bietigheim
wiederholt . Daxlanden trat mit
ersatzgeschwächten Mannschaft an und
denn auch knapp nach hartem Kampf 2 : *>.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
D« Kampf um die BtwlimMM.

Das Ende der amtlichen „Neinsage -Mafchine ."

Ausschaltung der Anleiheberatungsstellea ' s alleiniger Entscheidungsfaktor .
3 » welchen Praktiken die Städte genötigt waren.

Deutschen
entgegengekommen , man will

der Kommunen ' sich auswirken

einer Sprechmaschiue zu erfüllen , die noch
" >>r das eine Wort „Nein " auf ihrer Walze

^
.̂ Mgkeitsdauer der Anleiheberatungsstelle nä -

8] ihrem Ende . Diese Institution , die am
itt»r / (•

" b ^ uft , wird zwar voraussichtlich noch ein -

sie
'.ü * einen kurzen Zeitraum verlängert werden ,

flutorf » weiterbestehen , aber voraussichtlich nur

wen ? ' ' Ocßört werden . Die Prüfung der Per -

bx,.
° !" ^ ^ wecke • neuer Anleihen der Städte , ins -

oitult £tc öic Frage , ob diese Anleihen als produktiv
'̂änd künftig den Aussichtsbehörden der
t„

" unter Hinzuziehung kommunaler und inter -

ist »n ? ' " Kredita » sschüsse übergeben werden . Man
" Wünschen der Städte und des

U^ ages U(S)t w-it
I0||e^

- CIl>fiContcoac

Sd)ai et öer ^ egide des Reichsbankpräsidenten Dr .
tz^

war die Beratungsstelle dazu verurteilt , die

hgttl' ^ ®
in , wgen dieses ständige Negieren wandte sich
ton n ° « sführlich « n Singabc der Deutsche Städte -

einer Zeit , als die Möglichkeit bestanden
im i »u günstigen Bedingungen langfristige Kredite

Ixl
« usland auszunehmen , habe die konstante Ab -

„»l . ^ gstastik der Beratungsstelle die Städte ver -

ikfr " otgedrungen das teure , und in den meisten
» ur kurzsristig erhältliche Jnlaudsgeld auf -

foft , mcn - Infolgedessen feien einmal die Kredit -

htül unn ötigcnöcife in die Höhe getrieben worden ,
(leim hinaus sei durch die Notwendigkeit , die auf -

äutiirf mcncn Mittel verhältnismäßig früh wieder

loft ®' c n » M müssen , ein gewaltiger Unsicherheits -
die kommunale Etatssestsetzung gekommen ,

hj .
"
^ icherweife hätten die Verfasser dieser Eingabe

Ja, ,
1- flen müssen , aus wie mannigfaltige Art und

ig : 1' « '» auSc" , dj
# «(en
hu

Werke in eine Aktiengesellschaft umge -
werden , deren Aktien im Besitz der Stadt

Sinti-* ' c8 " Privatunternehmen "
, das als solches der

' ' !°>' obeh » rde nicht untersteht , nimmt den aus -

her u n Geldmarkt in Anspruch , Eine andere !> ori »

Z . , Umgehung der Beratungsstelle ist die , daß die

ntnt einc solche Umgründuna gemeinfam mtt einem

d» halböffentlichen Public - Utility -Unternehmen
Mtt . In solchem stall bringt die Stadt ihr

Wasser - oder Kraftwerk gegen Neberlaffiing

dun Prozent des Aktienkapitals in die Neugrün -

in « cin ' während der Vertraaspartncr durch seine

^ ^ uationalen Beziehungen die Barmittel im Ans -
beschafft und sie dem Gemeinschaftsunternehmen

srfj ^ ersiiaung stellt . Sehr hänsig haben auch deut -

ei» ^ « lhäuser zunächst der geldsuchenden Kommune

j^ ^ ," NlandSanleihe gewährt und diese Anleihe dann

gelernt hat , die drakonischen Bestimm » »-
die deutschen Kommunalen vom iniernatio -

Kapitalmarkt fernhalten sollen , zu umgehen .

d̂ ^ uslande plaziert . Weniger Gewiegte fanden je -

da? ^ inen Weg zu dem billigen Auslandsgeld . Und
n. (tCtlJÖf fCfet ' ** *' M'1w OÄUmum ?* »*• So 1

»» I ^ ^ wefähiakeit
in einem Zeitpunkt , in dem die

0U . —" » tiiuMnri " des ausländischen Kapitalmarktes
&<u

,ÖT deutsche Anleihen ftch zu bessern begonnen
» „ Nichts zeigt dies deutlicher alS die beträchtlichen
Überholungen , die z . B . in Newnork deutsche An -

fil ! «? und Jndnftrieobligationen seit dem großen

l» . » ch zu verzeichnen haben . Bon dieser sich
» ." " ich verstärkenden Kauflust können bisher die

«itf r Uncn dank der Wirksamkeit der Beratungsstelle
- !« ^ lem Wege nicht profitieren .
, „? rwik ist den Befürwortern dieser Institution zu -

daß erschreckend viel Stadtverwaltungen

u» ?. i ^ Hauptstadt auch hierin als erste , nicht zu
«, ' " (hatten verstanden . Kenn z . B . Chemnitz die

°>wend >akeit einer 6- Millionen -Anlcihe damit be -

tnk,
" ^ 1- daß sie , während gerade die sächsische In -

"W
, C einen verzweifelten Eristenzkampf führt ,

' rchanz kin Lurusbad für ihre Bevölkerung erbauen
b wird der Schrei nach einer Bevormundungs -

th verständlich . Und daß derartige FehldiSposi -

to » . ^ inen Einzelfall darstellen , sondern von symp -

jv Bedeutung sind , beweist der illiquide

Un^ ^ abschlnß des Elearinginstitntes der Sparkassen
Kommunalbanken , der Deutschen Girozentrale .

leu Verhältnis zwischen kurzfristigen Verbindlich -

und sofort fälliaen Mitteln hat sich von
ISO Millionen RM . aus »58 : 110 Millionen RM .

fc , ? '*4tett . D . h . die Lianidät , die bei den meisten

g. ' ° ßbanken am gleichen Rilan,stichtagc annähernd

t
"

fozent betrug , ist bei der Girozentral ? von 85
' 28 Prozent gesunken ! Es ist bequem , verallge -

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 20 Mai
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meinem !» die gesamte deutsche kommunale Finanz -
Politik als unfähig zu verdammen , anstatt zu prüfen ,
inwieweit nicht die behördlich diktierte Absperrung der
Kommunen vom internationalen Kapitalmarkt ihre
angespannte Finanzlage verschuldet hat .

Neben der Befürchtung , daß die Kommunen , sich
selbst bei der Geldbeschaffung überlassen , nicht ge¬
nügend Selbstdisziplin üben könnten , sind — ganz
besonders seinerzeit aus dem Munde des früheren

Reichsbankpräsidenten — währungspolitische Beden -
ken gegen die Jnanfpruchnahme von Auslandskapital
laut geworden . Es ist aber zur Beurteilung in -
slatorischer Gesahrenguellen weniger wichtig , sestzu -

stellen , woher die Kapitalflucht kommt , als zu wel -
chem Zweck die neuen Mittel verwendet werden . Hier
hätte eine amtliche Kontrolle einzusetzen .

Wenn man einem vom Deutschen Städtetag oder
der deutschen Girozentrale eingesetzten Kreditausschuß
nicht genügend Objektivität zntra » en sollte , könnte
dieser Ausschuß um ein kleines Gremium von der
Regierung zu bestimmender Wirtschastspolitiker ver¬
mehrt werden , das den Verwendungszweck der An -
leihe zu prüfen und gegebenenfalls dieferhalb oder
bezüglich der jeweiligen valutarischen Weltverhält -
niftc sein Veto einlegen könnte . Jedensalls muß eine
Regelung getroffen werden , die nicht am toten Buch -
staben einer starren Borschrift klebt , sondern leben -
diger Fachkenntnis die Entscheidung von Fall zu Fall
überläßt .

ftittciMtitnalcr WiMaWmdcn?
Schwierigkeiten bei der Verständigung .

Lammers Grundton pessimistisch.

Die deutsche Gruppe der Internationalen Handels -
kammer hielt ihre 3. Mitgliederversammlung in Berlin
ab . Zwei sehr interessante Fragen , die für die engere
Zusammenarbeit der internationalen Wirtschaft bezw .
für die engere Verflechtung der Wirtschlsren der ein -
zelnen Länder mtt dem Ziel eines kreieren Waren -
Verkehrs eine ausschlaggebende Nolle spielen , standen
zur Erörterung . Die eine ist die Frage der Zoll -
belastung in den einzelnen Ländern , die
andere der große Komplex der Problem » des in -
dustriellen Zusammenschlusses und der
Rationalisierung

Die Frage der Zollbelaslungen in den einzelnen Län -
dern ist zurjeit von besonderem Interesse , weil durch
die geplanten amerikanischen Zollerhöhnngen gegen -
wärtig eine starke Beunruhigung in die internationale
Wirtschaft getragen worden ist und auch das Ergebnis
der sogenannten Zollsr '.cdenskonferenz als nicht gerade
befriedigend im Sinne der Zollabbaubtstreb ingen bc -
zeichnet werden kann . Ter Präsident des Schwedischen
Jndustrieverbandes , E d st r o m . schilderte in seinem
Vortrag die großen Schwierigkeiten sür einen Vergleich
der Zölle in den einzelnen Ländern , der gesäiasfen
werden mutz , um überhaupt sür einc allgemein ? Aktion
auf diesem Gebiete brauchbare Unterlagen zu haben .
Ungleich größer als dieie Schwicr .gkciteil Ulf dem
statistischen Gebiete mit seiner mehr «ormalen Natur
sind aber die aus materiellem Gebiete , insbesondere
aus dem der internationalen wirtkhaftlichen Koopeta -
tlon im Wege der privaten Verständigung , d .e das
Präsidialmitglied des Reichöverbandes der deutschen
Industrie . Lammeis . , » m Gegenstände seines Re -
ierats gemacht hatte . Man kann ohne roe > « s behaup¬
ten , daß ans den Darlegungen ein zewissex P < sli -
m i s m u s herausklang , der angesichts der neuerlichen
Gestaltung der internationalen Handels - und Zoll -

Berlin wieder fester.
Fortschreitende Gelderleichierung .

Berlin , SV. Mai . lFonkspruch . ) Die ersten Kurse
waren heute überwiegend etwas abgeschwächt , da die
Spekulation aus Grund des gestiegenen Kurs -
Niveaus zu Gewinnmitnahmen schritt . Das Geschält
war anfangs ziemlich unbedeutend . Durch feste Hal¬
tung sielen nur Sprit - und Kaliwerke auf . Unmit¬
telbar nach den ersten Kursen setzte von neuem Kurs -
steigerung von diesen Marktgebieten ausgehend , c i n
allgemeiner Tendenz Umschwung ein .
Die Börse schritt aus sast allen Gebieten zu Rück¬
käufen , wodurch die Anfangsverlnste zum großen
Teil ausgeglichen werden konnten . Günstige Auf -
nähme sand das Arbeitsbeschassungsprogramm der
Reichsregierung . Hiervon verspricht man sich in erster
Linie eine Belebung der Montanindustrie . Montan -
werte konnten daher überwiegend steigen . Schult -
heiß ivaren nach dem erste » Kurs bereits 6 Prozent
Über dem gestrigen Schlnßkurs angelangt . Stärker
begehrt waren auch Zellstoff Waldhos - unter Hinweis
aus die Mitteilungen des Geschäftsberichtes . Da¬
gegen setzten Berger niedriger ein , da die Schwierig -
leiten beim persischen Bahnbau verstimmten . Ein
Impuls ging auch von der fortschreitenden
Gelderleichternng aus . Tagesgeld war mit
■2—4 % und Monatsgcld mit 8—6 % zu haben . Am
Devisenmarkt hörte man Kgbel —Berlin 4 .1912,
London —Kabel 4.8507 , London —Berlin 20.87 . Paris
gegen London lag mit 123 .95 schwächer .

Der Privatdiskont blieb bei kleinen Um -

sätzen unverändert 8K Prozent

Hiag -Scheideansta !t .
Die Holzverkohlungsindnstrie steht im Begriff , Fn -

sionsverhandlungen mit der Deutschen Gold - und
Silberfcheidcanstalt in Frankfurt a . M . aufzunehmen .
Diese Nachricht dürfte auch zu der Kurssteigerung der
Aktien geführt haben . Die Schcideanstalt besaß be-

reits eine qualifizierte Minderheit des Hiag -A âpi^ als

und soll in den letzten Monaten
RM . Aktien nom . haben kaufen

noch ca .
lassen .

Devisennotierungen .
Berlin . 20 Mai 1930 iFunk
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Politik nur allzu berechtigt ;st . Wenn trotzdem dafür

plädiert wurde , den Mut nicht zu mlicren und die

zunächst nur einen ideellen Wert darstellenden Arbeiten

auf -dlefem schwierigen und mit nationalen Wirtschaft -

lichen Gesichtspunkten immer wieder kollidierenden
Gebieten fortzusetzen , so ist es das Vertrauen , daß doch

einmal ipenigftens in der europäischen Wirtschaft auch

in breiten Volkskrejsen die Erleuchtung der

Tchicksalsvcrbuudenheit der cinzelnen
Länder miteinander durchdringt und dag Über -

Iteiaerte Zoll - und Handelshemmnisie :>:cht aus längere
Sicht der Wirtschastszerrüttuug . insbesondcre der Ar -

heitvlosigkeit . entgegenwirken könne » setzte » Endes

trägt wohl die in der ganzen Welt ^errichend «

Agrarkrise die Vcrantivortnng sür tnefc En «Wick¬

lung . Denn matt muß berücksichtigen , daß alle Länder
an einer rentablen Landwirtschast , die der Hauvtabnch -

mir für die inländ '.sche Produktion ist . i»as allergriintc
Jntercsie haben und jedes für sich bestrebt sind , diese
Rentabilität durch erhöhten Schutz vor der Einsnhr
wicdcrhcrznstcllen . Kür Teutschland ist die Mit -

Wirkung an der Lösung dieser Probleme deswegen bc -

sonders schwerwiegend als es . wie kein anderes Land
Europas , stai-ke ausländische Perpsl -ichtungen zu er -

füllen hat und daru .n ein W i r t s ch a s t s v o l u m e n
mit entsprechenden A u s f u h r »i e>g l i ch -
feiten braucht . Wenn es überhaupt einc ehrliche
und von vcrnünfffgcn Grundsätzen getragene intcr -
nationale wirtschaftliche Kooperation .>eben sollte . Io
müßte diese der Sonderlage TcntlchlrndS Rechlinng
tragen , damit es die von : hm gesordenen Leiitl - ngen
obne ivesentliche Störungen des internationalen Wirt »
schafts - und Kapitalmarktes zu vollziehen in der Lage
ist Auf jeden Kall stellt die internationale Wirtschaft -
lichc Kooperation d' e ^ ukunstsform dar . in oer sich die
Völker aus handelspolitischem und auch aus politischem
Gebiete nähern werden .

Frankfurt ist schwach.
Frankfurt , 29. Mai . lEigenbericht . >

Die Abendbörse verlies vollkommen lustlos und all -

gemein weiter schwach . Angesichts des Fehlens von
Aufträgen schreitet man weiter zu Realisationen .
Farben I % niedriger , im Verlause sedoch wieder
% % erholt . Von Montanwerten Rheinstahl '2 %
gedrückt , sie konnten jedoch im Verlause bei etwas
lebhasterem Geichäst wieder 1 % gewinnen . Kali -
werte nach den sehr sesten Miitagsschlußlursen knapp
behauptet . Im Verlans der Börse blieb die Haltung
unverändert . Am Rentenmarlt Schntzgebictanleihe
weiter unter Druck bei 8.85 % angeboten . An der
Nachbörse nannte man Farben mit 1SH.75.

Anleihen . Altbesitz 60 , Nenbesiy 11,6.
Bankaktien . Allg . Dt . Creditanst . ll6 , Barmet

Bankverein 120.75, Berl . Handelsges . 178.5 , Commerz ,
n . Privatb . 1ÖZ.5 , DD . -Bank 14^ .75 , Dresdener Bank
148.5, Oesterr . Credit 20.80.

Bergwerks - Aktic « . Gelsenk . 140, Harpen 12« , Kaliiv .
Aschersl . 233 , Westeregeln 288.75, Klöcknerwerke 101J5,
Mannesman » röhren 109.5 , Phönix Bergb . 100, Rhein .
Brannk . 2S5, Rhein - Stahl 110.25, Ver . Stahlwerke 08.

Transportwerte . Nordd . Lloyd >15 .5 .
Andustrieaktien . Aku 108.5 , AEG . Stamm -Akt .

171, Zement Heidelberg 185.5, Daimler Motor 38.75,
Dt . Gold Scheideanst . 150, Dt . Linoleumwerke 247,
Elektr . Licht « . Kraft 167, I . G . Farben 187, Feiten
n . Gnillcanme 126, Franks . Maschinen 31, Gessürel
166,5, Holzmann 100, Holzvcrkohlnng 90 .5 , Lahmeoer
171 , Metallges . 118, Rütgerswerke 69,5 , Schuckcrt El .
Nürnb . 195 .5 , Südd . Zuckers . 161 .25 , Wayß n . Freutag
»7.75, Zellstoff Waldhof 185.

Zellstofffabrif Waldhos.
Wie wir bereits mitteilten , gelangt für 1929 bei

der Zcllftossabrik Waldhof eine Dividende von
12 %n ( i . V . 18 ^ ) zur Verteilung . Die Gewinn - und
Verlnstrechnung per 31 . Dezember 1929 verzeichnet
einschließlich des Gewinnvortrages von 876 685
1330 977 ) RM . einen Ueberschuß aus Warenkonto und
Ertrag aus Esselten mit 22 30« 500 128 784 852 ) RM .
Unkosten , Gehälter , Gewinnanteile usw . ersorderten
9 475 173 110 554 179« RM . , Stenern und Umlagen
4 250 935 14 897 086 « RM . , Abschreibungen 3 566 026
1— > RM ., sodaß sich ein Gewinn von 5 017 864
>8 283 637« ergibt , au ? dem die bereits genannte Dt -
vidende verteilt wird und ferner » . a . die Unter -

stützungSkaffe 150 000 RM . erhält . Zum Vortrag ge -

langen 501 872 RM .
Die Bilanz verzeichnet im Einzelnen unter den

Aktiven : Liegenschaften 680 44« 1842 248 » RM ., Fabrik -

grundstücke , Eisenbahn - und Kaianlagen 1 937 470
<1 065 853« RM . , Gebäude , Maschinen , Apparate usw .
19 282 857 122 863 857 « RM . , Vorräte lind Waldungen
34 484 181 131 901 441 « RM ., Debitoren 45 212 988
131 835 442« RM . . Wechsel 1 718 854 >441 70« « RM . .
Kasse 85 78« >100 428« RM ., vorausbezahlte Zinsen ,
Prämien usw 785 90« (656 416 ) RM . , Effekten und
Beteiligungen 17 589 972 (10 890 694 ) RM . Aus de '

anderen Seite sind die Vorzugsaktien Litera A ^ on
700 000 aus 1,4 Mill . RM . gestiegen , die ? ^ zugs -
aktien Lit . B . sind mit 1,825 Millionen RM . nnver -
ändert , während die Stammaktien von 32,15 ans
42,15 Mill . gestiegen sind , so daß sich insgesamt ein

Aktienkapital von 45 375 000 (34 675 000 ) RM . ergibt .
Weiter erscheint die Reserve mit 14 495 927 >10 486 863 «
RM ., Anleihen mit 18 975 882 «19 659 475 « RM . . Kre -

ditoren mit 32 506 226 >28 638 714 ) RM ., Rückstellungen
für Löhne usw . mit 4 888 750 >4 821 123« RM . , Pacht -

Verrechnung mit Tvchternesellfchaften mit 425 655

>487 271 ? m . Die ordentliche Generalversammlung
findet am 80. Mai in Mannheim statt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 20 . Mai . ( Funkspruch . ) Der Rückschlag an

den überseeischen W e i z e n börsen , der in Cents er -

mäßigten Cif - Forderungen zum Ausdruck kam , wirkte
sich in unmittelbarer Folge aus den hiesigen Weizen -
markt aus . Obgleich die Provinzofferten in greif -
barem Weizen nicht groß waren , ließen sich doch die
letzten amtlichen Preise nicht erziele » . Auch sür Lie -

serung wurden die zum gestrigen Schluß notierten
Kiirfe um durchweg 2 RM . unterschritten .

Roggen stand dem gegenüber unter dem Druck
reichlicher Julandsangebote . Die von der bekannten
Seite während der letzten Tage dnrchgesührten Stütz -

uuflen setzte » erst nach den ersten Kursen ei » , auch
war die Kauslust aus diesem Gebiet sehr schleppend .
Der private Handel scheint unter dem Eiuslutz der
großen Angebote von Russenroggcn am Weltmarkt
zu stehen , der gestern luett unter deutschem Welt¬
stand gehandelt wurde . Die ersten Kurse haben sich
für Mai um 1 .25 RM . gesenkt , im stärkeren Maße
wurden spätere Sichten beeinflußt .

Gerste ist , wenn man von mäßigen Umsätzen in
Industrieware absieht ruhig . Beim Hafer bleibt
der Export interessiert , der hiesige Konsum dagegen
hält zurück . Mehl hat nach ivie vor kleinsten Um¬

satz.
Berlin , 20 . Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -

dnktennotiernngen Isür Getreide und Qclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station .« Weizen :
Märk . 290— 292, Mai 300 Br ., Juli 804 , September
268.50—268. 25 ; Tendenz matter . Roggen : Märk .
180—179, Mai 180— 179, Juli « 3— 182.50, Seplenider
184.25— 188.75,' Tendenz matter . Gerste : 170 bis

184,- Tendenz ruhig . H a s e r : Märk . 152— 162,
Mai —, Juli — , September — ; Tendenz matter .
Weizenmehl 82—40.25 ; Tendenz ruhig . Rog »

g e n IN e h l 22.75— 25.75 ; Tendenz matter . Sei -

zcnkleic : 8. 75— 9 .25 ; Tendenz ruhig , Roggeukleie :
8.50—9 .50 ; Tendenz matt .

C icagoer Ge ^ reideböffe

Chikago , 20. Mai . ( Funkspruch .> Getreide -Schluß -

tnrse . (Vortagöknrsc in Klammern . ) Weizen :

Tendenz willig . Mai 103^ (104M ) , Juli 103^ - 54
(105—104% ) , September lOflJS— % ( 107>S—% ) , Dezem¬
ber 111 —110% ttV2 'A — % ) . — Mais : Tendenz
willig . Mai 78% (79% ) , Juli 80 % (8lK «, September
81 (82K ) , Dezember 74% (75 % ) . — Haser : Ten -

oenz willig . Mai 40% >41 % ) , Juli 89% (40 % ) , Sep -

icmbcr 88% >40% ) , Dezember 41 % >42% ) . — Rog¬

gen : Tendenz willig . Mai 58 (59 % ) , Juli « 1 %
68 %— % «, September 65 % (67% ) , Dezember 70 (71 % ) .
(Alles in Cents je Bnshel . )

Samburaer Warenmarkt .

Hamburg , 20 . Mai . (Deutscher Kursfunk . )

O e t c : Infolge reduzierter Leinsaatsordernngen
wurden die Leiniilpreisc prompt bis Ananst auf 85
RM . per 100 Kilo ermäßigt . Das Geschäft ist in
alle » Artikeln belanglos . Leinsaat la Plata eis
Hamburg per Mai/Inn ! 20.70 hfl . per Juli 20 .80 hfl .
Palmkernöl 81 '— Pfund Sterling per 1000 Kilo .
Sonst unveränderte Preise .

Kaffee : Der Terminmarkt eröffnete heute mit
% bis % Pfennig niedrigeren Preisen . Die ans ..
Brasilien vorliegenden Offerten lauten bis sechs
Pence niedriner . Das Platzgeschäft hält sich , bei » u,
veränderten Lokoprcifen , in enasten Grenzen . Ge -
waschene Kaffees haben unveränderte Preise uub
Marktlage .

Zucker : Der Terminmarkt zeigt ein ruhige »
Aussehen . Bei niedrigeren Preisen ist die Tendenz
abwartend . Effektivmarkt auf schwächeres Ausland
ruhig bei kleinem Geschäft : ^ schechlf^ e Kristalle S> ein »
korn prompt nnd per Ende Kai 8?6 sh . , dito ver Infi »

Angi ' st 8/6 8/4 fh . nnd per November/Dezember
8/6 S/4 sh .

Reis : Die Offerten ans dem Osten lauten wie¬
der stetiger und ca . 1 % venee höher . Das Platzae -

schäft bewegt sich in ruhigen Bahnen , dagegen ist
etwas Ernort -' eschäst nach Südamerika bei unver «
änderten Preisen .

Kakao : Rnhiaes Geschäft bei folgenden Preisen :
Snperior Babia Inli/Sevtemster 89/— ffi . , Superior
Thom5 per Mai/Juni «9/ — sh ., nominell . Snperior
Sommer Arriba per N ! ai/Juni 70/ — sb nominell
nnd P ' antation Trinidad per JnliiAngnst 47IV sh .
nominell . Die übrigen Sorten haben unveränderte
Preise .

Gewürze : Im aroßen und ganzen lustlose Hal -
tnna . pnnr schwarzer Lampong und Sinaavore sowie
Piment etwas fester gehalten » eaen knapper Ve «

stände nnd notierten : schwarzer Lamvong 215 .—,
Sinaavore 215 nnd Piment 130.— Die übrigen
Artikel haben unveränderte Preise .

Baumwolle : Nnhiges Geschäft . Amcric . Uni «

versaf Standard middlina loeo 17.40 Dollareent ? per
lb . Ostindilche Baumwolle : sine comra stand I 4 .45

pence per lb . Bremen Klausel II 5 .25 pence per lb .

Markee .

Magdeburg , 20. Mai . Meißzucker ( einschließlich Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Ma ^debura « innerhalb 10 Tagen
Mai 26.80 . Juni 26.95 RM . Tendenz rnhig . —
Terminpreife für Wcißzuckcr ( inkl . Sack frei Sec -

fchifffeite Hambura für 50 Kilo nctto « Mai 7,50 Br . ,
7,35 G . ; Juni 7.60 Br . . 7 .50 G . I Juli 7 .60 Br . .
7.55 G . : August 7.65 Br . , 7 .55 G . ; September 7.75
Rr .. 7 .65 G . : O ' tober 7.95 Br . . 7.90 G . ; Dezember
8 .30 Br . , 8 .20 G . : OOktober —Dezember 8 .15 Br .,
8.10 G . : Jannar —März 8 .50 Br . . 8 .75 G . Tendenz
ruhig

Bremen , 20. Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
Amerieau Middl . Univ . Standard 28 mm loco per
engl . Pfund 17.47 Dollarcents .

Berlin , 19 . Mai . ( Funkspruch . ) Metallnotiernnge »
für je 16» Kg . Elektrolnikupfer 124 RM . , Original -

Hüttenaluminium , 98—99 % iir Blöcke » 190 RM . , des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarre » 99 % 194 RM .,
Neinnickel 98 —99 % 350 NM . , Antimon -NcgnlnS 57
bis 59 RM . Feinsilber >1 Kg - fein « 55.50—57 .50 RM .

Biihl , 1" : Mai . Zum Schweinemarkt wurden auf -

gefahren 859 Ferkel , 39 Läuferfchweine . Verkauft
wur > : u 857 Ferkel und 86 Läuferfchweine . Der nied -

r »?>ge Preis für Ferkel war 78 , der mittlere 95 . der

höchste 120 RM . ; sür Länserschweine war der niederste
Preis 140, der mittlere 150, der höchste 175 RM . das

Paar .
Stuttgart , 20. Mai IDrahtbericht . ) Biehmarkt .

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 84 Ochsen a « 52— 54, b « 46

bis 50 ; 345 Bullen : a « 50—52 , b ) 46—49 ; 219 Kühe :
a ) 41 —47 , b ) 82—89 , c ) 25—80 , d » 18—23; 885 Färsen :
fl ) 55— 58 , b ) 49— 58, e ) 46—48 ; 195 Kälber : a « —,
v ) 83—87, c ) 78—81 , d ) 60—70 ; 1 Ziege . 4 Schafe
ohne Notiz , 2010 Schweine a ) 68—64 , b ) 63—65 , e )
65—67 , d ) 64— 66, e u . f ) 62—64 ; Sauen : 49—58 RM .
Tendenz : Rinder und Kälber mäßig belebt : Schweine
langsam .
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Sie haben nur noch 2 Tage Zeit

flnny Ondra

Union Theater

mW der
^ e \ \ sche

Kennen zu lernen
Unvergleichlich Siegfried Arno u . Werner FUtterer

in ihren Rollen als Onkel und Liebhaber

Anfangs?* ; 3 .30 , 5 30 , 7 20 , 8 .50

MiiAs
Sanöpstln -ntet .
SRittroorfi , 21 . Mai .

Volksbühne :
4 Maivorftellnng .
£ ol)« iariti

Von Wagner .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Mnvenbecher .
Mitwirkende :

Fan », stiichbach .
Meiling . Reich-Dörich.Winter , Jank .Kailab . Kren . voivach,
Kalnbach . Lauskütiicr.

Oerner . Riibr ,Schoevilin . Tb . Strack .
Anfang Ig Ubr .Ende 23 Ubr.Preiie C 11.00—7 .nn . lDer 4 . Rang ist für

den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Do . . 22. 5. : Brülle
l>"frina . Kr ., 23 . 5 . :Der sidele Bauer .Ca . . 24. 2 . : Gastsviel
Anneliese Born : X ?j
Z . So .. 25. 5 . : Die
Kledermaus . Mo . 26.

5 . : Marius .

liartenkleidrr
"Viranflerk leider* " Cnil fncken

enorm vmw
Daniels

Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36,1 Tr .

RatenkaufabWommen
Zahlungserleichterung

V Als ^
Spezialltat

empfehlen wir
anerkannt feinste

dänische
Siifjfraftm -
Tafciföuiler
pfd . 1 . 78
Prima AllgSuer

Sennsrei - Buüer

pfd . 1 . 53
bei 5 tt das Pfd . 1 . 50

Umburger
pfd. 0 . 43

Eipp -Handeis -
Elfcl Geseiiscfi .
Genger & Co .

Kalserstr . 14 b .
Telefon 6348
Lieferung frei

Haus .

littt Zwiebelvrävarat
tft

Paul Kneiiels
„Saartinktur "

Sieles bat st» ieil übet
00 äabr bei Kahlbeii
i 'aarauSIall u . Saar -
vklege glänz . bewäbrl
wo alle ander Mittel
versagten Aerzll . emv-
'oblen - Au Kader

in 3 Gröken bei
Luise Woll Wwe.

lar . > Kriedrichitr 4
t' oldrog . (5arl Rolb

I

Kaffee des Westens

am MUhlburger Tor

Heute 81/2 Uhr

Geseiischans -

Tanz - Abend

2
(trotte a

Tanzllächen 2
Im Kaffee und roten Saal

zum Tanz spielt :

Farkas La jos
Dunkler Anzug erwünscht .

'

XSffee
'
auer

Uhr abends
Großes SentferKonzert

Heute Mittwoch 20 .30 Uhr abends

Aus dem Programm
Akademische Kejtouverture Brahms
Fantasie aus „ Oie MeistersingervonNarnberK"

Wagner
Sonate für Violire a . Klavier F-Dur tiiieg

Morgen Donnerstag
Gesellschafts .Tanz -Abend

Öffentliche Danksosuns
Der ..Jahrmarkt für Jung und Alt ",

zugunsten des Karlsruher Kindersol -
bades in Donaueschingen , hat auch in
diesem Jahr . Dank der freudigen lind
tatkräftigen Anteilnahme weitester
Kreise der Karlsruher Bevölkerung ,
mit einem guten Erfolg abgeschlossen .
Dafür all den Tausenden , die durch
den Besuch der Veranstaltung dns er¬
freuliche finanzielle Ergebnis ermög¬
lichten . aufrichtigen und herzlichen
Dank zu sagen , ist uns ein dringendes
Bedürfnis . Herzlichen Dank auch der
Stadtverwaltung für ihre wertvoll «
Unterstützung sowie den vielen ehren¬
amtlichen Helfern und Helferinnen
und nicht zuletzt den Karlsruher Zei¬
tungen .

Verein Jagendhille .

r täglich frische
Fleischpastetchen

das Stück ÜO Pfgr .
ab 10 Uhr vormi tage

Konditorei u . Cale Schwarz
am Karlstor

ihre Kamera
kaufen Sic bestens bei persönlich . Beratung bei

Orog . J . Lösch
Herrenstr . it». Telefon 1487

Km Pfinsst - Sonderuerhauf
hu # hltAnnnnn ! Zu dieser Veranstaltung habe ich meine
Ulli DEgUnnen ! Preise bedeutend ermäliigt und biete

ich in dieser Zeit besondere Vorteile .
Einige Beispiele :

BOUCI6 13 rein Haargarn , 2x3 Meter . . . . . . JL 58s "

DeUtSChperSer in schönen Mustern , ca . 250X350 cm Jl 70 «"

Wollsmyrna schwere Qualität 2X3 Meter . . . JL 72 . »

Tournay Velour mit Fransen , 2X3 Meter . . . Jl 99 . -

LäufferStOffC in allen Breiten von ,^ 1a35an

Um zwanglose Besichtigung wird gebeten . Nach auswärts Versand franko

Teppichhaus Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disc .>Geselischaft .

LorgeMiltetm
fllauterttnelet Mchi io-
fort tücbtteen Lehrer
3Mele dooi Zeilen ge .
niigen . um Ste rofet
«um fiielf »u fübtett
wenn sie tm Karls -
ruber Tagblatl ver-
-itfenllichi find

vs « Sdiwimm - u . Sonnenbad

am Rheinhafen

ist ab Donnerstag , 22 . Hai 1930
— täglich von 8 durchgehend bis 20 Ubr —

Verfangen Sie nur die führende Harke

u
g
8
0

-s

M001
5

z

Steiner gmbh-, Karlsruhe/b.
WEINGROSSHANDEL.DAMPFBBENNEREt

Telefon1360StSAPFELWEINKELTERElECB Karts™*«22

2
s
*
I

s-
s
<v

?
überall erbältlich

Abonnenten

tolerieren uorteil -

haH im » Karlsr .
Tagblatl « .

Fort mit grauen haare»!
Dur » etnf . Elnretb . mit „Lauraia "
iZbre Haare Auaendfarbe u Kiille unt . . ^ ,
rantte wieder , bleckt nicht , ablol unlm.a ^« efteS Mittel geg Slbuvven u Haarau " ?^i? rig . ,Flalche K J ( u Porto , durch Laura >̂
itterland -T 'evot : Badeuia -Droacrie . Kaisers
iu . 245. JTr _oflctic Wal, . aoDnflt . 17 . low '«
tfrifeur Jl . Kuh v'a mmstrafte II .

Berliner Börse

■• Ich und Staat
19. 5. 20. 5.

59.6
11 .75

59 .75
11 .65

101 .6 100 .5
99 .9 99.8
101 101
97 .5 97.5

Autlünd . Wart «
5 TOcx. ob«.
4 Mex. »dg .
4Hi Cef !.®.
4 « »ldi .
4 Kronen, .
i / Silbe »
4 lürl . «S.
4 T .BagS .l
4 T .Bagd .Il
4 X. Z«ll.
tütt . -tlofe
iV> Uni). 13
4k Un «. 14
4 llnn .CHolBT.
4 » toiitiit.
3 Trillion«.
tVfi d». »bg .

17.5 17.3 /
13 .75 13 .6
40 41
26 .7 26.7t

2 .t>5 -
405 3 .8
6 55 6 .7
6 .5 6 .6
6 .6 6 65

12.25 -
22

26.75 26.87
2375 24

2 .25 23
9?5 -

Verkahxwerte

»Og üolalb .
!an >ido
7 Rtl.1I«».

13C/8 127 °-.
165.5 16 - >-<
31 .5 -
76 76 .5
95 .37 95.3 /

Homd.PotrtI, H5s s 115J
Homb.Hochb. 76 76 .
Homd Eüdam — 17
$«nfa
Ärplun
R . üloq»
Drhonlung
Süd .Eilend .

Bank
flbio
V»d LonI
öl ei Werl,
01 . I Otau" ann » Id .
von Hy ».!S

Verein»
Neri Helene«
Commeiztl .
Dan, Prl ».
Talmft .BI
D.« sto>.» >
e- .Di -BI
ri .H»» .» l
D .Ueb , ? l
Leelvn .BI
GoiiioSirnnd
üm CUnift.
Mein Hu »
Mlii P»d v
Cef). ttttCU

159 . 158
127.5 1 7 .1
Ho '» 116
tO 7, .2- 116

Aktien
ils .S152' .
137 »u
162' /»
126 ''<
141 .5
14b
177 -1.
153 1/.
10.'. °-»
^33
61 .75
141 »..
144.6
100
14J
116
5 .75

146 .5
225

115 ' :
152--.
13 ' .:U2
12b --,
14i '-.
140
178
153.!
136
234
52
142.!
14- .!
100
143.:119

5 .7
146.5
222

vom 20 . Mai 1930.
19. 5. 20. 5 .

« t .Bosen 145 146
ReichSbonI 300" » 300 .5
SIl>.Hii» Bt. 158 141.!Tvdd .Bod.Ci 1415 -
SM . Homb. 124 -- 124 5
Wiener Bl» 10.62 -

Induilrle -Akllen
tlccumulot .
« dleef, . St.« .» .11.« . e . « .
diu . « it . B
Mfen . Sem.
Ammend. P .
Slschoff.BrSu
?I,»osf .?cIl«.
ÄugSS .RM .
Boee & Tteln
Bolcke Mofch .
Bomb .Mölz.
Boro » Walz
Bofolt
» out . TOot.
«Sollt .Stiit«.
?!.P .Bemd!,.
Betqet Tfb .
Betqin . Elel.
B .»otISt .A.
Verl . Kindt.
Bi . Mafch.
Betiii .Meff.
BtoubRiitnb.
Btt . Bril.
Brlckw. K.
Brem .Betofl.
Beem.vult .
Brem .Wolle
StowiiBovert
Buderu » E.
Colmon ASb .
Cavlio « I.
Ciioti . Wafs .
J*.0) .eiitm.voll
dlo 50 %
(Th üluifon
Sil dmdcn
Sil « elsenl
(rh Ulbert
Phos »
von» Oetfl
(Jone Sliem
Pont Spinn
PI Poontdi .
(Jl IMnoI.
Sütldi

TolmletiPtns
II Mi Tel
T « «rohnit
tt (fonti .«
? I Cftdäi
Dt Nlnt»
DI Kabel
DI t' lnolWI
Dl Po «
Di Sitioiiitb
DI Svienel
DI Stein,!,
TI .Televiioii
DI Don
DI «Volle
DI Pllend
Dotim Milien

.. Union
Dt .Sitinellpt .
DOten Meioll
Düll Moi »
Diuteiliotf
Dun Nobel
ffUfft Soi ,
fffl»B* tlt (| 8
Mnliockl

- 132
86 86
110V. 108
173' .'s 172
161
133-1.
170-?.
148
80
111
124.5
115---
56.5
36. ">
(36 .5
5 /
130
327
188
69
600
71
41.5
158
14 .-.
228
60
127
155
120;/8
69.5 70
21 .75 21 . / .

160
138'
170-
147
79 .12
112
124.
lla '/t
67
36.7
583
13J
322.
18o.t
69 .7
600
71
41 .5
157
146
2iii
60
129.
150

105.5 105
207". 205».
214 5 ii4
89 89
- 9 68
57 6 /
67 56.7;.
345 34j
/ 6 .5 / 7 .ö
20.75 20.8/
8 .j c9

176.5 176.6
25.4 .1

39 39
125 1^4
11 : 113
lb9 3.'» 1b/ -1.
lOl ' t 101' ,.
78 .5 79
73 .ÜJ 73.7 .
24o ^4/ .t
28 27.6
y2 9 -!
8o.5 a6 . :J
187 1.83
/ 9 ? / . /
129 ':. 28.
11 .12 11 .25
7/ .o / / .o
^39 2 . 8 .
^80 2/3
77 .76 78
132 131
29 30
119 118
89 .5 88 .i
103 103
54 .7 j4 /
145 145
57 57

i9 . 5.
fflf»nb . Dett. 161 5
Ct. Liese». 15g
ei .Sidit Srofl 169
Pngelfi.vrlu ?22
En,in». .U. 91 5
(frsnias. 80
(Fttoiin.iPoms iri9 5
Wifira ®o. 212
Sff.Stefnf .
Sohlijo.Sifl 66 .62
rsollmftein 116 '/.
tvorobil 21
Ct.Oi.fforben 188
«finiut» -
!seldm. Pop 1 ' 9 <
ftrltrnflliiin . 1^6 '/«
ptlStl, .Masch 385
Nord Motor 2i0 .5
!srled» » illle —
RritS Höpsl 80
Sfriflrt 150
» «.Seliing 35.25
(Dcl(. « ra. 140
Kenlchow 70.5
Getmanio P 154
SSttrtSfi. Gl. 123
« tf .f.t .Unl. 16 'i .5
CDitmeS Co. 152
WlnSb .Wolle 133
Wlo« Scholle 177
WlildoiifiBtflu 141
BoeSiiotSt 185
Goidlchm . 70
fflüti . ffloja. 105
« »Ihne» 37
Gto ^ii.Wedst . 161
WioRmonn 23
Wtün & Blif 180.5
» tiifdimi^ 64 .5
Muonowette 55.75
(DutiSiatfi 82
Sabetm . S 120.5
HoifelhT 92.5
Holle Mosch lli5 3/«
Homb. El . I

-
Kommersen —
Honn .Mofch . 34 .5
Hotd Vinmmi 72
Hat »»ne» 125 5
Hedwinsh. §0

Heid Pav . -
©film üitlm . 75
Hemm .Sem —
Hilfrtl M 102-/.
Hlndt « ttft a6.5
Hltlch »ups i43 '/«
Hitschb SB 86 .5
Hoesch 108°-»
©affin. <St 6J .25
Hohenlohe 75 .12
Hoi,m Ph lOl .o
Hotchwle 05 .25
Hotelbelr. 42
P TO .©utl «. 00.3
V*i Hulfch d8
Ille önnb ^ 16
Tto Genuft 122
^ nsuflilrb 68
nitleti .b 01 .25

121
^ nnifhonS 44
» ohio Bot , qO
»all Phemif lo5
« oli « fchl ^29 .5
»orfiodl 13o ; *
»iölinetw 100 ' j
Rnott P H 108
»Bhlm fit. 06
Bolb & fich 122
» ollm Ionrd Ho.o
Söln ??eiirfl -06 - .
» Sinei (VoS 80
» Sri Piebt lO 5
» 0tl PI . 101 -
<im« ß 4 So . —

20. 5.
161 -1.
158.5165i/.?23
91 .75
109 .5
213
67 .1
117
? 1 25
187.5
8 R.7-
171 '/.
1?5
38 .75
229 .5

76 .5
151
35.25
14 1
70 5
104
123
166'/.

177
143
185
70 .5

37.12
160
24
180
64.5
54 .25
82
lvO.S
93 .5
105 ".
85.25
120
35.5
72
125.590
42
75
162.5
1C23.
88.Is4
86.o
109 6
60 3 /
>4
i9 .ö00
142.5

86
* l6 ' „
122
69 .2 .
122
14 .2 .
OO. J
157
^ 31 °,8
Uo 3.
.01 .0
iö4 .o
UO.O
122
iö
L07 '

60
tt

» NN,Treibt.
KilppetSb.
Vodmeyet
Lourohiitte
j!clp, .Ricbc!l
LeopolSsgr.
Linde» Ei »
Llndsitöm
Lintel Ich
Llnnnctw .
Loten, Tel.
Lüdenscheid
TOogltn»
MonneSrn.R .
Moniscld
Moschb .UnI .
M .Buifou .W .
Mox .Hiille
M . W. Lind

Sotou
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallaes.
Mey. .»nnffm
Mez
Mlog
Mimoso
Minimox
Mitleid . SI .
Mix & Gen.
Moniecoliiii
Mol . Teuij
Müih . Bg .
RoIion .Anio
Neifotwlc.
« dl . Sohle
Notdd .Ei»

Steingut
.. Tri !.
„ Wolle

Äbg.Heilul
Lb .-Bedatl
cb . » ol»
dlo . Genuh^»enftein

C stwerlr
Phönix vg.
Phönix « »I
Pintsch
üilliet WIz
Poege el.
Poege Batzg
Polyphon
Pteustengt .
RodebergPr «

19. 5.
99
115.5171
48 .5
142
69 .5166
618
81.597
188
56 .75
24
HO
79 .75
54
120
171
84 5
iÖÖ'/.
53
149
llt °/8
30.25
82 .75
121
239 --
9J .6
120.5' 39 '--
54
70 .5
102
18 .62
126
142
106
176
8J
94
28
70.5
III
98.25
84 0
261
94.75
64.7o
162
147, .
18 .62

20. 5.
9 ;■$
115--.
171
47
142.5
6 ^.5
16 -.
618
, 0 .5
96 .7
189
56 u
24
110.5
/ 9 .0
54
120
170
ö4 .
16i .552
148.5
11/ - .
31 .25
83
12 L
239 '>
IvO
121
139°-«
04
70.25
102

124
14i
107
176
93

"

27 .75
72
Iii ' /»
9ä .b7
84. /o

64 .75
16 i
14/ '/.
18 .5

296.5 295' »
120.0 120. .199 99

ZloSqu .^ orb
Reichelbröu
Reiche » M .
Rheinlciden
Rh . Btounl.
„ Eieltro
. . Möbel
„ Stohiw .

R . W. p.
„ Wcftf .« .

RW .Spreng
Richtet Tov .
Riebeck-Vloni
Roddetgt .
Rofenih .P.
Rülgetsw .
Sachsenw.
Sichs . Guß
S .-Dh . Pil.
„ Webfinhl

Sachlieben
Tai . Tai ,
Solzdeifurlh
Songerh .M .
Saroiii
Schering ch.
2chicgcibtäu
Schi .Betg -Z.
Schi .B .Beuth
Schl . P>. B .
Schi . Porti.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Prem«
Schurtett et.
Schuiiheisi
SmreeimPii .
Eieg -Sot.® .
SiegerSSWeti
fiiem . Gl .
Siem .Holste
Sinnr» Äi.-G
Stafifurt ch.
Sleii .Pham
Stört i G«.
Stöhi »g.
Stoib .Zinl
Sioliwetl
Sttaif. SP .
Süds. Jmb
Zudd. Suck
SvenSlo
Tel Verlin

19. 5. 20. 5.

263 260
'

40 41
155 155
232V. £ 33147 14763 6c .512. °/« 1 ^0182 181 .5
^7 .2o y/ .2o70 - 71 .75135 132
1U ". 11c
680 68J9J .87 93- 6*.2b
118 117 .70 . / ui09 ic9
74 8 / 7o
lb4 167
115 114».
409 413 .
114 114
134 .0 13s
330 335
180 187
67 .87 08
138 _ 117 .516o .5 167 :
158-1. 1 : 8
1 ö 1/5
106'/. lOo '/.224 2i .5

197
130
16 .5
05.5
U7
253-1.
108
20 .25
6/ .7o
c>6 . ^ 5
10 -4°ls
100
115
229-1.
50.12
161 .0
J4i

19 /
3i9
1 :0

56
127. -.
252
10 /
20 .25
68
->6 .2 -
10„
101 .5
llt ' /f
22V -I.
SO.0
Ibl .t
3J9

Thörl Cel
Thkt. So«
Tletz Köln
TtonStodi «
Tuch Aoch.
Tüll ffiöho
Gebt . Unget
Union chem.
Nn. Dich!
Potz. Pop.
Vct .Böhleef,.
„ chem.Phot 63Tl . Nickel 153
„ Flonfch.

Glon,« .
Gothonia

. . Jute « .
„ TO. Hall
„ Pinsel
„ Pottiand

20. 0.

140/
159
130 ' .»
121
44 . ^5

54.5 55.2

19. 5.
78
140
161
130 .
118

109
129

604
Iii
101',.

109
129
63
103 .560
141 .5
101

465 45 .2c
23 .75 ?2 .5
173 1/i .t

Schuh!.« - 51 t>l
Siahiw . 97.62 S8 2

1/0 170
59 .5 s9
77 8l .5
63 .5 64
182

>, Ah»c»
Bi» . Wie.
»jogel Tel.
Bogii .Molch
Boigl Häffn.
Wandelet
Wol!.P!e»enI. 135
W - gelin
Wcjictcg.
Willing
Wiedioch Ton
Wihnet Mei .
WitlenerGuh
Will . Tief
Zeitz-Jlon
Zeil) Mosch .
Zcllft .Be».
StUfl .Wolth

50
134

55.25 55.5
231»:. 23 -t
114-1. 116
67?5 68.5

116 116
86 86
117-1« 11 ?
95 .75 97
182.5 185

Versicherungen .
« ach.M .Feue i32 .5 332.S,
Manul, . Vc» 60 60
Nordstern 250 250
Bilt . « llg . 19 .25 1900
Oilt . iseuei 445 445

KolenUIWaiU
®t. . CK«ftilo ii8 .o 118 t« eu -Suineo 3ö6 370c »°»i 53 .12 o2 .7vt eifl tto

rat .

Berliner Termin - Moiterungen
19 . 5.

« B .f.Betl . 130 5
« Ug.D .Loloib 166 " .
D.Rcich »».« » .12
Hoittb .Pal :-l 11: 1/«
olo Hochbahn 76 .7o
©ambutg -Sii —
.©oiilo Tompl —
'Jiotto. LlOhd 115 °/»
Cln»i Minen 53 .3 /
««».D.PteSil IIb
i .t i Biau 1.62 ' .
BormerBoull 127
Boh .Hii .Wech 142
Äon .Betrink ! 14o
Ben Hriijgel 1/8 - ,
Pommet,banl 153 °,»
Datmft Bon 23o
De-Ti -Bl . 14/ \ .
Dresi-n BoiiI i.43 5
'I.KU llo
Äiig .Pi .Sc « l/3
Loa TOotvl ' 85.75
Brmberg iciO .O
Betgm PI 188 .5
Bell TOosch / 1 .7p
ÄuveinsPill 70 2ö
Pliorl Wasfe , 10b
Pom« ©ispon ~
PonIiPaout̂ 178
raiml .-Ben, 39 .5

20. 5.
i27 »i.
166 '..
MO1 -l
115 -/»
76 .20

15 9
11 -i.
- 2 .37
IIb " .
l61
12b »i.
143 .5-45
(. / 8 »u
153 ' :.
-34.
j.43 .5
108 .170 -
86
131
187
71 . /o7i,3 .
105
346
176 -1-
39

Dl .ConIi 0
DI . (StOili
Dl.Linoi.WI >
Dhnom.Nobel
EI .Ltrsctung
Pi .Lichl .Atasl
EllenetSlcinl
iialbeniiisuf
7,elvm Pap.
iiellcu-Guillr
(«cifenl.lvrrii
Gel .s.c.Nntei
GoiSfchinidt
Hamb.Ei .Wtl
Harpen .Belg
Hoelch Slahl
Holzniaiin
Holrlbrir .
Iile L?crgbou
»oliÄscheröl
»orftadl
ltiöckuerwerl,»ölu .Ncueslci
ManneSinani
ManSl ? cra
Malch .Bau
Mrlnllqes
Mio«
Miiielfiabl
M - nleEali »

19 . 5.
169
101".'-44 .5
89 .52
159
168 .5
i.88°i»
1 ? ! - .
127
140 .5
167 ' .--
71
IOC '/.
1^ 7
109-/«
10 ' ».
i.42' »

229 .5
136 »»
101 .5
10/ »/»
110.5
80
o4.2 ^
li9 ' <
122 ' .

20. 5.
i67 »/<
11. 1 --.
c47
158.
142
io7 ' i»
l/i .i
iZo
139-1.
löo . i
70 .b^
ii9 >
i ^o .a
110 . .
10U
14J
21 /
^ 3^»-.
iJ - °i«
HH '..
107 *'.
110
7 .7c
o4 .2o
U8".

54

19. 5.
18 .84
94 .0
71 .87
Ii IV»
84.5
£62'/4
100
.98.5

^3o'i«
143
i2i 'i.
-.82.5

Motto n. fluto
Moros. Uni
Cbcrbenarf
Cbtt|chI.»otc
Ctrnfttin
^ fiweite
Phönix Bei »
Polyphon
Rhein .Urinn
olo . Elelito
Kheinflohl
RWE .
RiebeckMoiii
Rlllgetswli
Soi,betfutIb
Schief .EI .„ B
olo Poriiotu.
Schub.. Salze
Schullerl EI
Schulthelh
Ltem. ..©alötr
Svenbla
Thiiriunet »' .
Leonh .Tieh
^ ronStadlo
Bet SiahiwI iQ
Weftetegeln 23 ^.5
Zell Waldho, 183°/,

69.87
4l0 .5
lb/,5
16O .0
22/ -I.
19 /
315
254
341
140
i5, --»

SO. s .
18 .7
9^ .8 /
72.6
ilu »,.
84.8 /

62 .
10j
z96
i . 4

i20
löl °<k
/ O
415i .
163..
ibU.
-ü4 .c
196» .
318.
2frO.
33o
141
158

97.t7
236
186»/.

Deutsch « IlHtipapUr «
20. 5 .

DI . Wertb. Q)f. % ReichSonl. «7 5
Schatzanw. 23 S.
Bad . StaoISani . 84

Hessen I 94 .25
li',2% Reich «p. 101':.
iiildrsitz mit Abi . i9 .tb
lieubesttz ohne „ r,
4% « Ohr. «Ibi . 91. :
1% Echußgeb. 14 3 .4
Oeutsch * Stadtanl* lh *n

r.% « etl. 24 81
5% Datmft . 26
7% TteSd .St .A.R 88 5
r% Rtontf. 26 89
©titetbn. Siodt Jl . 21 84 .<k
S LudwigSh. SI.9 .26 92 .6
*9, TOoinz G .« . 26 91 .1
>»?! Monnh .G .A.Ä ' 00 .5s% MannH. St .« . 26 93 .0
6% Mannh . 01.8 . 27

PfotzH. 26 93
Pitu .oien» 26 89.5
Sachw *ttanl« lh *n

lohn » Zins )
ü » «0. ©ol, 24 18.5>Badern» . Ä. —
5 Pfondbtiefbl . Gold 2 14->GtoHIi MannH. 23 16 .56 Heidelb. EI . Hoiz ^
Ii heff. Stanniol)!. —
6 Hess. » ollüH . Rogg 9 .10
6 Mannh .St .KohI .23 14 .8
. Pfii , ©vp . öl . 24 2 .3
>« teuft. Soli -
>Pr . Roggen Z.Ii.
, Rh . Hyp. 24 2.0
>Sachs . Roggen 23 8 . 15

Sildd . Neftw « ani 2 .10
?landd,i »l»

■« PfSiz .Hhp . R . 2- 5 98.5
Rh . Hh». ©t . 24 —25 yb .O
Rh . ©HP ront i—S ^v .5
i 'a » notol 1. 14 ./
iVi iinatoi . II . —
I Soionign , M. —

Trhuanl —
Bank -Aktien

floto
Bad . Canl
tll I « tau
Sah . B . .E.
Wutzbutg

Äaa.Hhp .W
«et , Hdl »gel
Danaibl .
Le »-4)i»ivanl
Dietzdn .BI
>roiiII.BI .

©hp .BI
^ t .Pfd .Br .^.
Ceft Eiedil

110.5154
162

130
. 42

^ 34 .2
142V .
14^ .0
lO>>
>.49.5
146 .5
. 9 .8

115.6
153ii .
161

130
142V»
-34
142
it3
lOU
149 ',v
148
9 . »

vom 20. Mai 1930.
19. 5. 20. 5.

Pfittz .Hhp .vl . 143-1. 143».
ReichSbanI 300 301»'.
Wh. «DU. 156.5 158
Siidd .BoS.E» 143 143
ttkBb . 92 92
Wlene, St». - 10.62
Wtb. "JIM. 145 145

Tiantpoitanslaltcn
« od . Lotolb. - —
7Reich »b.« ». 95.5 -
Hapag 115 _ -
©eidelb. TIr. — 29.25
Lloyd 115.8 116.4

Induflrla -Afctlan

Löwenb.M .
Blau .Psor,h.
„ TchwSIorch
Eichb .Wetget
B .E .G .St.
Bad . Masch .

Dutlach
Bahi .Spieg .
Bergm . Elel .
Btcm .velgh .
BroionBooeri
Bürft .Erlang
Ecm.Heideib
DaimietBen ,
Tt- Erdöl

.. G .S .Sck,.
.. « erlag

Dhterh .Wid.
EI .Licht u .Kt
EI . Liese ».
Emag
En, .-Union
Eft ! Masch .
EI» Spinn
A.G .Horben
Pseinni . Aett
seilen Guill
^ tts « 0»

. Hos
» Mosch .

Geiiing u. Eo
Soids»m
Geihne»
Grtln u . « tu
©asenm. fflf
Said n Reu
©ammetlen
©onfn.ffiin.
HessetMosch
Http «rmai
Hirsch » ups
Hoch u Tiel
doi «.e,lohi
>1nog
><ungh Geb ,
Kg.Kaiser»
>NrinS -han ,» notl E ©

252 253-12
113 11 ^
135.5 138- 172
172 171.5
132 132
58 58
59.75 59.75

- 121

135 135>i.-. 9 .10
lo3 101
158.5 löb 'u- 174
119°i» -
167'1. 168
80
90 .5
01 .0
185
188
83
llö
52
30.12
69
37
180.5
110
cO

202
103 .5
. 41 .5
ib .2 ..
101.5
90.2o

44.5
101
tl9 .5
ÖO

80
91 .5
62
182
18/ '/.
86 .25
126'/,
11 -
50
31
/ 6 .569.5
3b
180 -1.
121
t.o
75 .87
201
103
i43 ' .■ab . . .
lk.0 '1.88
■Jl
44 .5
IUI

19. 5. 20. 5.

66 66_
- 99 .5

106 lOo
9 <i 92.6
118.5 liö
82?5 82.5
122 -
-»9.5 49 .5
70 / o
117.5 11 ? -5
123 12- -/'

13 .5
11 -
Ö4
146-1»
lu4 'f.
b9
oO

Wölb & fich.»ons .Broun
» rauft & Eo
Lohinehe »
Lechwerte
Ludw.Wal,
SRoinIr .
Melallg.
TOel.Knodt
Me, Söhne
Miag
Moi .Dormft
Deutzmoiol^ betursel
.'ieckorw .Eftl
Left .Eilenb .
Ps . Räh . ».
Rein .Gebh .
Eh .EI .Bor,.
RH.E .Mm.
RödrtGebt .
-tulger «» .
Schliul Co.
Schnell . Ar .
SchtistSienip
Schlickert R.
-!ainh Bern.
Seil Wolfs
Ziem.Hai öle
Sinoico
Sudd .Zucke,
Thür .Lief .Ttil.Besjgh .
Ber .Eh .7rtI.
Bet .D. Ce».« et . ,1aft
Boigl Halt».« oltohui
W «» S4kRtc*l. „5 .
Wollf W . « I.
miurtt . ttt. 100 100Zellft . tlfchall 147 .,. M .9dto .Mcaiet ^ ^
Zellft .WolSI,. 18 ^ 183 .5

»tontan .Akli»«
1̂ 12 212

- 139 --.
- 12t-' --

13 .5
113
84
147
104
69 .0
80
3o .2o 3« .
120 .6 120.5
19 / 19 /

- üi .O
55 So
253 2&3V4
149 .5 low
161 .5 1611 «
103 i ^3 .0
44 t4
79 .87 80
/ 2 / 2
24 .5 24 .6
181 177
62 .5 ->2.5

Elchw .Betg
Gelfentirch.
©aipenei
Iis « St . «.
»alt» s<tict«l.
»all Welte ».
Manuellm.
Manoseidc»
Phönix
iiveinftohi
Salz ©eiibt .
lelluo « er ,
0 Stohiw

216 .5 zio .ö
ijO
L.ii 233.5
HO -
78 80
100 lOO
121'I. r r^iUÖ 208
ioy 1V'

6 .75 98
Versicherung*-Aktie »

Allianzvcrh . Z06
viaut * — ""

^ tantoua — ~~
iltf .üturt ort! 38 35
!? r°ntf . '.'irue 1 jO Iii
,fianl .3tMln 390 39V
Mannt » il<cr » 6ü V

Öl . f. ®toiu
^ fdci Stahi
£1 Ga»o!in

L'aftQUtO
£ i Pelrol.
^abei Vlrift.
Großli ftianl
Haoaen Rött .
Sann Ü'Hflfl
han .a Vioyd
<abri Rheydt
v' ialkHofM .

-NaooU

berliner rre »
20. 5 .
12s
64
48

54- ,
128

135
40
99

190

verKehr
20. 5.

Mlch u .Kraub
i. : .P ilirljf I
MiiucrKasfr»
Rotionalniln
it vooenges .Ronen. Slahl
Z .T .Riesel
Scheivemondei
Sioew « uioletta Silin
Ufa i,« m
oto t>o„ d»

/ 8-:>—78 . floiti Sau
212 eb .Stfiact««.

S4
90
30
90
27
162
67- -
56 ".
25
60
SO
99

191'/.

Hallt »au
ttaiiinoufltit-
Winlcrcliall

Ltomono» I>
010 vor,llg»
»alao
Solillelo
Slam Sol »
ZUdleePdo».
Ebode S n
olo Span
« Hb ^ nlptu .RutfrnbinJ

20. S.

208 - 208 ' -

cs . 10.62
n .bZ

ca. 115. 1
142'iS ' l

394

iSs
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